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Das franzõsische Heer. 
(nericlitc ciitos ])oiiug'if'.sÍRclioii Offizir-rs.) 

Ücr lificf, (U'n der l)ivision.sg'emM'al Faiu-ii' un (k'ii 
Kj'ieíisiniiiÍ8t(M' nchtetr und ,í>-l('icliz(>iti,u- iin ..NfaUn" 
vt*i-olTciitlichtc, iautetí'; 

Ministei': I!is lieuli' liabc icli niich bcstrcbt, 
y.u sdnvcigcii, trorz den in der Pi-esse vcroffciitiicliteji 
XotiwMi. dic darauf liinzicltrn, ineine Haltnníí' wiili- 
read di'i- hitztcn Maiiõvcr in ein schlcchtes T.iclit zii 
."^telleii, abor jí.-tzt liabe icli cs sa.tt. UoIkt dicsa .Ma- 
níiviír liat der (ioneral .folfn' (íiiie Anklaj;<'sclu'ifr nin- 
j^-creicht, a\il' die icli lKíix'irs Punkt lur Piuikl ant- 
wortetc. Icli liabív .«iiv.eiyt, ohne dali ciiio Wider- 
](^gunj;- nioj^'li(;li geAves-en würe, dafi die Fcliler, <lio 
•')' inir zusc.hneb luid lur die ei' niicii verantwortli^h 
niaeheu wollte, einzig- deu Konuuandanuín dcs roten 
lleeres. den tienerai (Mioiiier, tralen. Der P>erielit ent- 
liielt a.n(k'rdeni rn,y<>nauif!;'keiteii und 1'alsehe Behauí)- 
tungen, .q'e.£>en die icli protestieile. Zum Sehluii be- 
liaii))tete der (j<'ne]'al .Joífre, das IB. Arineíikorps l>e- 
sltze keine Diszipiin. leli aiit\vortete, dali die J)is- 
ziplin de,ss('iben die Aurnierksajnkeit des Krie,^-sniiui- 
•sters eri'egt liatte, der niieii desweg'eii lTef>-iück\vüuseh- 
te. AuíJierdeui halwa die .Militarattacliés um die Er- 
laubiiis g^ebeteii, nieine Trui)]ien im P>iwak be,suclioii 
7.n düi'fen. fcli v<M"SÍehere., daü über diesíHi Punkt 
kein Zweifel obwalt<Mi kann, und ich IialM'. sclion í;"e- 
zeigt, \vi(!viel sicli mit den Soldatí^n aus dem Süden 
errciclieii laGt, wenn num sic />u fü]u'en verstelit und 
weun sie \'ei-traueu zu ilirea Vorgesetzteu besitzeii. 
i\A'ie groft war anderseits mcin Erstaunen, ais mau 
inir voi- vier Tageii von eiiu>m Bericlit des Generais 
diomej' Keinitnifí gab. ni welehom er mieh ais miitel- 
maíiigen Füln-er und unfahig zum Konmiando de,s 1(). 
Arnieekorps hinstelh. Jcli biii iioeli starr, dejia niehts, 
al)er auch gai' nielits liatte mich etwas dèiurtiges 
ei warten iasst.Mi. D,'i- tieueral Chomer inspizierte in 
den .lalu-e,n lí)12 und l!)líi das 16. Koriis. Er l)ezeug- 
1(^ mir seine Zufriixlenheit schriftiicli imd sagte mir 
auíkfdeiu kurz vor den groí^m ^fanovern w()rtlicli 
1'ülgendes; ,,rcli bin überzeugtj daB Ihr Armeekorps 
ísieb in .so vorzügliehem Zustande prasentieren wird, 
wie kein anderi.vs." l>a;% sind deutliclie und l>estimni- 
t(í Worte, die er nieht abstreiten kann. Wie vermag 
ei; sie, mit dem lH')S^\•illigcn und uugerecliten Bericílit 
zu vereinbaren, den er jetzt gegen mieli ei^sfattet liat? 
leh kauii mjr das niclit orklilren. 

..Eebrigens ist mir die A.bneigung, die sieli gegen 
mich richtet, wohibekaniit. Ich habe Ilmen, llerr ^[i- 
nister, vor (h-n Manõvern Mitteilung davon gemaelit. 
Voi' mehi' ais einem Jalire wmxle ich sehon benach- 
ric.htigt, (laLÍ. .mau mir ein Be-in stellen wolle. Am 
10. Septeml>er tx^snchte mich ein e.hemaliger 
Kriegsminister in meiiiem (^uartier in Castanet und 
teilte nn'r mit, daft man )nir in den ol>ci'en Hegionen 
nieht gj'ün sei und daO, ich deshalb auch den ge- 
i-ingsten Fehler vermeiden müsse. Das war vor He- 
ginii der Mano ver. Fast in letzter Stuiide dr'!ng.te 
man inir eiiien Gencralstabsahel' auf, der ohne Zwei- 
i'el ein ausgezeiolmeter Offizier ist, abei' der von den 
Generalstabsgesehafien keiiu; Al.mung hat, denn er 
hat nur zwei .Jaln-e ais Haui)tnuum in demsell)i'n ge- 
dient. und das vor lã .íaluvn. Die Absicht war klar: 

-man wollte den republikanisolien General beseitigen. 
(lu eiuer uiiliingst in Paris ei-solúcjienen Broschüre, 
ín der die „reaktionaren" Generale des franzõsischen 
Ifeeres aufgefiihrt we,rden, figuriert auf der kleinen 
Liste der \vii-klieh republikanisch gesinnten CJi^nerale 
auch Faurie. Correia dos Santos.) Und um Ihre .Mei- 
lumg voi7.ub(M'eiten, sehrieb mau, dafJ Sie, Herr Mi- 
nisier, sich diircli politische Erwâgungen beeinílus- 
s(ín lassen wiirden. loh muDi noch erklaren, d;iíJ, wel- 
ehe Kutscheidung auch IxitreiTs nieiner getroffen wer- 
deii mõge. ich nach ali den gegen mich verolTentlich- 
(en Xiedertrachtiglanten entschlossen bin, nieht mehr 
nach Montpellii.n- (dem Siiz des Hi. ArnM'-ekor]is. I). 
Hed.) zui'ückzukehren. 

.,.\bei' das ist noch nichi alies; man hat auch einen 
mcincr Divisionare, den (reneral Desset, angogrifíen. 
Isf. das moglieh? Desset ist ein Mann von Verdienst: 
iilícrall, \vo er wirkte, ais Prolessor an der Kriegs- 
sehule, ais Wcgimentskonunaudeur, ais P>rigadiei" in 
Luneville, hat er (Umi Hul' eines ausgezeiclineiiMi OITi- 
•/ieis liinterlassen. Kr bositzt die glanzendsien Zeug- 
nisse über wertvolle Dienste (Feldzüge, Helobigun- 
gen in .Vi'meebel('hl(Mi). ni(\scr Oífiziei" war zwei .Jahre 
mein Entergebener und mein Miiarbeiter. F.i' hat dic 
Inlanterielaktik -- von Mause isi <'r Kavallcrist - 
g'elei'nt und gil)l einen ausgeZicic]met(Mi Korpsrüln'er 
ub. End ihm ninunt man das Konunando eincr Di- 
vision im Osten. das ilun gerade übL-riragen wordíui, 
war! Fiid obendrein miter dem Vorwande physischer 
und Intellektueller Unfahigkeit! Abev siclicr gibt <>s 
in sciner gaiizen Division keincn Soldaien, der ob 
dieser (Jualitikation nieht verblüfft wird. Doch wie 
<lem sei: er. liatte elt-en das L'ngliiek, mein Eiilorge- 
beiier zu sein. Ich schatze ihn, ich deckií ihn, ich 
erkliire niicli. solidurisch mil ihm. .Vber eiiaiiben Sie 
mir, (laB ich Ilmen sage, wo (!S sich um Inihrer wie 
den General Desset handelt: Sie werden alK' Offiziere 
(Mitmutigen, und im naclistc^n .Jahre werden diese Taj)- 
feren, di(í mit der Ihncii wohlbekaimtcn Taitferkeit 
geg(.'n den Feind marschieren wíírdcn, mit MiíJtrauen 
uiid Inirclit ins Manover záehen. Isc in unsereu Iran- 
zosischen Gemütern die Iniiia1iv(> und der .Mut der 
Vorantwortlicihkeit erd_roRSi'li worden? Was mich an- 
betrifft, so wei-de iísh mil ti;'rrm Schmcrze aus dem 
Heere aussc.heidcn, in dcin ich gewisscrmafòeu ge- 
boren wurde, dem icih voi' D! .lahren aul den Sehlaeht- 
leldern von 1870 zii dien:'n anfing, werde icli eine 
Eaufbahn aulgeben, die zwai' nichi sí"hr gliinzcnd, 
ab(>r immerhiii nützlich war. Genei'al l'aurie." 

Nach der VeríUrentlichung di>'s.'s üricres Ira! dci' 
.Ministeirai ztisanimen uiid beschloOi die Absetzung 
des CJenerals Fauri:', d<M- vor ein I)iszii)linargerieht 
gestellt wurde. Dieses siirach sich für .S(Mne ^'er- 
!setz.ung' in dic Reserve aus. Der (ieneral ("ourluíbaisse, 
wurde'ebenfalls in die Reserve versetzt mui dic Di- 

visionsge.nerale Flag'nol und Desset sowie der Bri- 
ga<legeneral Alba zur Dis]K)sition g-<>stellt. Der Fin- 
driick, den diese Vorgiinge in Paris machten, wa'- 
sensationell, was man an der Ansaminlung ri(>sigi'r 
Menschenmassen vor dem .,.Matin" <'rkennen koiui- 
te, ais di<' ersten Notizen über den B(>schluli des Mi.? 
nisterrats angeschlagen wurdeii. l%inige Tage laiig' 
war das-der eiiizige Gesi)rachsgegenstand, und Ias 
Publikum war wirklich l)e!lrückt diirch die Fnihül 
hmgen über di(> ungenügende Vorbildung der über- 
kommandeure. Aber trotzdem entstaiid eine starke 
Sriõmung zugunsten des (icMierals Famúe. dank <ler 
Haltung, die er zugunsten des nach seiner Meinung 
in e.inem aiiitlicheii Bericlu tinger(>clit angegrifrenen 
Kameradeii angeiionimen hatú'. Das Dokument des 
Generais Faurie, das ein Sehrei der Revolte und d<-'!' 
ln.diszii)lin ist. hat lür sich ais .Mildei-uiig-sgrund di-n 
Edelmut der Ivameradschaftlichkeit. Fiid der SchluB. 
des P>riefes veriirsachtc im Publikum einen Eiiidruck, 
der dem \''er]ialteu der Ftihrer des franzõsischen Llee- 
res sehr ungünstig war. (General F'aurie ist dies<'r 
Tage wieder in den áktiven Dienst eingestellt wor- 
den, was nieht gerade ais Beweis für seine Enfahig- 
keit angesehen werden kann. D. Red.) 

.T 

Der Grosse Krieg 

Die heutigen Telegramnie, die aus englischeii und 
franzõsischen Quellen vorliegen, lassen deutlii'h er- 
kcnnen, dafi man sich Mühe gibt, den nieht mehr 
al)zuleugnenden Erfolg d<'r d(>utsoheii Trupj); n ahzu- 
.scliwaclien. Die aus Paris konnneiKle.n .Mitteihmgen 
woisen daraxif hin. dali mati auf SéiLen Frankreichs 
denmaehst die Offeusive ergreiten. will. Man kaiiii 
datatis deutlieh erkoiinen, daB; man in der Havaslei- 
tiaig be.strebt ist, den gesunkenen ]\rut wieder /.u he- 
ben. Die Telegramnie aus London tragen mehr oder 
weaiger den Stea)]>cl der Gehassigkeit an der Sr"ii'n.. 
Man versiKíht die Dcuts<'hen in Jeder Weisi; zu ver- 
klcinern nnd zu vei-schmaluMi, spridit von Grausain- 
keiten, die sie an welaiosen Bürg<n-n verübt haben 
sollen usw. Bei alledeia ist es sehr wahrscheinlirh ua;l 
'barch die Wut, die aus den eiiglisehen Telegrammeii 
.spricht, erst reclit anznn(;hmeu. dal.'; sie in dei' Kord- 
see 'gaaz gehòrige Yerht.ste eriitien habeii. Darülxir 
verlautet natürlich niclits. dean soast ist es mit dem 
Ausehea Grol}britanniçns hin und auch die \'erbündei 
tTíli veriíei^en deu Mnt. Wie wh- úiréli 7ui ;íi'nu-i 
bemerken, ist das Eingr<.'if<,'a .Fapans Avohl auch auf 
direkto Auforfderung Englaads hinzuführea. Wenn 
Kiautschou nieht au.sgehungert werden kann. düriten 
sich die .Tajianer dort wahrseheinlieh eine gToüe 
Enttauschung liolen, denn, wi.' dii' Telegramnie mit- 
teilen, ist man über die vorzügliche Ikdestigung th-i' 
Piicht sehr er.staunt und dic Zeitungen in Tokio spre- 
eheii bereits davon, daif.'n man sich auf eine Bela- 
geruiig von Tsing-tau und der Kiaulsch )u-l'::i-hl n ''lit 
liiitte eiiilassen sollen. 

. AVas an der Ostg^renze des Deiuscheii Re:i-h.'[< vor- 
geht, ist iiach deu hier \-orliügenden Naehrit;hten 
nieht zu ersehen. Dic AmnienmãrelMMi voa der 'Be- 
.setzuag von Tilsit uad der Einnalime von Posen, von 
dem bereits stattfiudenden Vormarsch atif Berlin mui 
der in Aitssi,cht stehenden Besetzuiig Wieus sind na- 
tia*lich für Deutsche, di<> doch alie ein biseíien Geo- 
graidiie gelerut haben, unglaubwürdigL Noch phan- 
tastischer ist das A^ordringen von 4 Millioneii Alann 
Russen u. 4 IMillioneu Reservem Von w<'m und woHoll 
diese kolossale Menschenmasse ernãhrt werden. Der- 
gleieheu Phantasien sind für nafve Geinüter berech- 
net, die cs ja hier zu Lande, wie man aus den Enter- 
haltuagen, die man hf)rt, entnehmen kann, noch iu 
Ilüllè und Fülle gibt. 

In der Secção Livre des gestrigen ..Fsiado" lies! 
ein llerr Engenanii! Fngland sehr scliarf die L'C>viten, 
dal./ es .lapan aueh.in den Ivrieg gehctzi hat. ir grtM- 
1'en aus den treffenden und sehr .sachlicheu .Vusfiih- 
rungeii hier einiges heraiis, was auch voa fateress.' 
lür unsere Leser ist. Es isi dai'iii ii. a. gesagt; 
dem KÍHiige voa Faglaiid, Verteidiger des (!laub;Mis 

.,Fudlicít ist es seiner sehr gnadeiireiclieii Afa.iestfit, 
usw. gehmgea. die .Japaner auf die Ilandvoll Deut- 
sche zu hetzen, dií' Kiauischou verteidigen. Fs sind 
im ganzen oOOO ^lann. Die .la])aner, ein (a[)tei'es, 
edelmütiges und pairiotisches ^'olk, sclieineit sich 
sellist der Rolle zu schamen, welche mau ihaea zu- 
mutet. Fin Pariser Telegrannn meldet, dali der ja- 
panische Geschwadercluíf Admirai Kainiaura iiulk-r- 
te, es würde sich voraussichtlich die geaanate deut- 
bõlie Besitzung aicht vor drei Maaaten ei-gebeii. Drei 
Monate soll ein ganzes Volk kamiifen gegen einen ab- 
gelegeiiea uad isoliertea Posiea! Das heiüt den krii'- 
gerischea AVert der Deutschcn walirlich sehr hoeii 
eiiischatzenl 

.Aus der Ik'oklamation des ja])anischen Moiiarchea 
geht deutlieh hervor, daü' er nieht erbaut ist übci' 
die w(^aig ehrenvolle AufgalK', welche seín A'erbihi- 
deter ihm ziiweist.. Viele. w<'na nieht alh; von der 
Kultiir des \\'esrens beleckte .lapaner werden sich die 
Fiage vorlegen: Wiekonuat das groüic. britische Reieli, 
welches in der Xahc Kiautschous Garnisoaea uiiter- 
hiilt, wie in AVei-Hei-AAei, llongkong, Siagapur und 
ia gaiiz. Indieii. welches ein aiachtiges Geschwader im 
fernen Osten srationiert hat, dazu, uasere Hilfe zur 
Zerstoruag der kleáiea Faktorer ia Aaspruch zu aeh- 
men, einer Faktorei, die lediglich kommerzlelien In- 
teressea Deutschlands dieiil, wie .Macau den Interessea 
des portttg"iesischea Handels dient? 

Diese I'"rage werfen nieht allein die moderaea .Ja- 
paner auf, .sondera aucli alie diojeuigen, die nieht 
iKMlingungslos Feitule Deutschlands sind und voi-aus- 
s(>hen, daí.i für die Japaner'oei diescni uaruhmlichen 
Feldzug keiae aaderea Lorbeerea zu frolen sind ais 
<lic Besitzergreifting eiaer ganz besclteideiien chiaesi- 
schea Stadt. 

Die F]'klaruag ist einfach geiiug. Eaglaad kaaa 
keinen einzigea Soldaten aus seinea überserischea B<'- 
sitzungea ziehen, weaa ès diese aicht der Gefahr 
eiaes allgeaieinen Aufstaades aussetzen will. Die eng- 
lische.n Kolonien uaid Domiaien leisten dem ^MuiteV- 
laade die gewüaschte Hilfe iiielit. Die afrikaaische 
Enioa hat die Konzemratioaslager Lord Kitsclieaers 
aoch lúcht vergcs.sen, wo_ Tauseatle von Burenfrauen 
uad -Iviadera von KpiíUmiiea hiaweggerafft wurdea. 
Kanada verweigert dem Miitterlaade,' wie wir ia dea 
Zeituagen iesen, die Hilfe, die es 'ihm im f]ureakri(>- 
ge geleistet hat; .Australiea uad Xeuseelaad scheiaeii 
aicht sehr erbaut von dem Vorg^ehen des Mutterlan- 
des zu sein. 

■Alie englischen Kolonien und Besitztmgen haben 
sich geweigert, Entertanen des Alikado aufzunehmen 
und .jetzt, gx-ivule. jetzt, fih'chten sie sich vor der Rech- 
nuag. die .íaiian ffir seiae Dieaste England lu-aseatie- 
ren wird. 
"... Wie bereits erwãhnt, ist es die .y)sicht Eng- 
laads. den koniiaerziellen Eiaflul.ii Deutschlands für 
iiamer lahmztilegea. Es glaubt, daft Deutschland nach 
dem Kriegc aicht ia der Lagc ist, in China einea 
Zollbreit Land zti erotern. Nua hat alver D<nitsch- 
laad sattsani gezjeigt, daíò' es aicht allein mit seiner 
.Macht A'orteile zu erriagen vermag, sondem auch 
dui cli seiae ausdauerade Propaganda uad seiae kor- 
rekte Haiullmigsw<M'se. Kiautschou liefert dafür ein 
eklatanies Beispiel. Dcuiscliland lirauehte wi(^ Eng- 
laad mui Portugal im feraea O.sten eiae Basis für 
die. Fntwicklung seiiuí.s-Mandeis. Es eireichte, daíà 
ilim Oliina im .Jaliríí 1898 das Gebier von Kiautschou 
mil ((km ia der Proviaz. Schaiigtung einschlicB- 
lich der Stadf Tsingtau für die Dauer voa 99 Jahreii 
ver[)aclirete. Die aalíçrordentiichc Fntwicklung" die- 
se)' l'akioi'iii wird denionstriert diu'cli ihrea Ein- uad 
.\usfuhi haiidel. der von -0.928.000 Dollar im ,Jahre 
1890 91 auf ()r).0(K).(K)0 Dollar üi 1909 stieg. Die 
Zolle M-ei'dea voa China erholxíu, das von den Zoll- 
eimialiinen nur 20 ]'rozent zur Untcrhaltung des Di- 
siiikis zur V(>rfügung stellt. Die Zolllx-^aniten .sind 
Cliiaesea. 

Kiautschou spieh heiite die Rolle eáies Demoastra- 
lioasleldes euro])aisehe.r Kultur ia jeder Hiasicht. 
l''l<easoviel wie; die Dtniischen ztir Hebung" von Land- 
\^■irtscha^t, ludusti'i(> uad Haadel g"etau lialxm, haben 
si(> für das Schulwesen getan. Es gibt aufer zahlrei- 
ehea Primarschulea auch mehrere S<>kuudarschulen 
und seilíst eine Eniversiiãt fehlt nieht. 

iii kur'/>;'a A\'orteu,'eiae Besehreibuag der 
creuiscTiea 
Intei-esseii im Orieiu so sehr stort, daíi England sich 
nieht sclieute. ein ganzes Volk gegen sic zu hetzen. 
Kiautschou isi ein Posten der .Arteit und .Aufopferung, 
eine K.ulturstatíe, die. z-.-r.stort werden muB zum Ikv 
sten des Fhrgeiz;.'S uad der Alaeht Fnglands, dessen 
Stera zu crblasseii beginnt." 

Xachstchead die i)is 2 Ehr nachts eiugelaufeaen Te- 
legraiame): t 

Ilerlia. 27. Die Rogieiuag dekretieit:' die FJiiver- 
Icil.ung de.s lúinigreichs Belgien in das deutsidie 
Jlcich. AVie wir s<'hon berieliteten, wurde Feldmar- 
schall Freiherr \on der Goltz zum Alilitár-. und Dr. 
Haus zum ZiviIg'ouverneur ernannt. (AVir mochtcai 
dic offizielle Erklartuig der Einverleibung noc,li sehr 
bezweifela, da Antwei-2)en noch nieht erobert ist. Die 
Havas wird auch hier wohl wiodcr etwas zugelogen 
haben. 

Berlin, 27. Die j\íorgcnblatter teilen mit daí.' (Ue 
osterrcichischen Tnippen die füissen in Krasaik in 
Jíussiseh-Poien, verniclitet haben. Si(í erol>erten 20 
Kaaoacn inid nahmen 1088 Mana gefaagen. 

Berlin, 27. Kaiser AVilhelm IL spendete íünf Alil- 
lionen Alark für dea Hilfsfonds für beschãftigtmgslose 
Vrbeiter. 

ílaiaburg, 27. Die A^ereiaigiiag der Lebeasaiittel- 
handler hat die mit Faglaiul besteheade Konv<'ntion 

nd wird neue Geschafte aur aiif Oriind 
der mit Holland bestehenden A'ereinbarungi'a .ziiui 
VbsehluB bringen. 

Amsterdam, 27. Wie aus dem Haag berichtet 
wird, bewilligte das Parlaiaenl dic Etatskredite. dic 
zur Bestreituiig der .Ausgabca für die Xeiitralitat llol- 
laiuis notwendig sind. 

Osteade, 27. Afaa crwartet hier. daiB', dit^ deut- 
schen Truppea die Sladt bald lM'.setzea wcrdea. 

a ris. 2(). Die deutsche Regierung erlieí.i eiae 
Pioklamation, in wel('lier sie dem A'olke anempíahl, 
mit díMii A''erbrauch von Liem, Petroleum und Stea- 

in sparsam umzugehen. (Es ist dies eine Friiaduiig 
des SpezJaldieastcs der Havas nach hier, um den 
(ílauben zti erweckea. daOi Deutscliland von einer 
Huagersnot (hirch dea Krieg be<lroh! seia wird.) 

Paris, 2K. Ia der Xülie voa Lille, dieht bei dim 
Orischafiea liaisieu.x uad l5ouviaes, habíMi sich meh- 
rere deutsche líairouillea gez^eigt. .Man crwartet den 
.\nniaisch grõí.lcrer deutscher Síreitkrafte. 

2(5. Der A'erkehr mit Bélgica isi unter- 

Hier sind 300 belgische 
AVeitere 200 werden 

1 .okoaio- 
noeh er- 

l' a r I s 
liroclien. 

D ü a k i r c lie a 
tivea aagekoinmen. 
wartet. 

Paióis, 27. Herr Alessiaiy. der Offizier der Ar- 
aice ist, wird sich sofort aaeh Uebergab(> d(ís Porte- 
feuilles des Kriegsaüaisteriums an Ilcrm Millerand, 
zum groüen Generalstabe der .Armee nach dem Kriegs- 
sehauiilatz begebea. 

Paris, 27. Die Havas-Agentur übermittelt folgende 
angeblich aus dem Kriegsmiiiisterium stamiaende of- 
fizielle Nachrieht. Die fraazüsiseheOfefnsive. zwischen 
Xanc.-v' und deu Vogcsea nimmt aa Ausdehmuig zu. Dic 
Deut.schcn sclieiaea bedeiitende Verluste erlittím zu 
haben, deaa auf eiaer kleuiea Streck;' faad man mehr 
ais 1500 Leichen (Xktr Deutsche?). In eitiein Schützen- 
graben wurde eiae deutsche Abteihiag durch die 
AVirksamkeit luiseres Geschützfeuers <leziaiiert. !ís 
sioht schrecklicli in der ganzen Gegend aus, wo scit 
9 Tagen immcrwahrend heftige Z'isa.mmenstoIfc statt- 
finden. Die Franzoscn haben A'orteile ( rrungea. (Da- 
rttia siiul sie auch aus dem lílsíüJi versehwunden). 

(ieaeral Gallinei AVin'de zum Kommandeur der Pa 

riser Garnison luid ]\rilitargouveraeur dei' Haiiptstadt 
craaaat, ais Nachfolger dos Genei-aJs Aíichcl, der er- 
suchtc, unter dcni Kommando dieses Generais die- 
nen zu <lürfen. (Allmahlicli bereitet man sich ia P:u-iãi 
auf die Pielagierung vor. General Alicliel hat sich \vahr^ 
schciali(;h ztuiickgezogea, da er ernstc Gefahrea für 
die^ Kuhe der Stadt heraiifziehen .sieht, bei welcheii (/r 
aicht gern der A^erantwortliche schi mõehte. 

Paris. 27. Aus Aatwerpen wird laitgetcilt, daf,í eiii 
Ze])])elia-Balloa gestern Xacht von acuem über der 
Stadt Aufklaruiig-sflüge unternahni. Xachdem er sich' 
durch Scheinwerfer <Mitde<-kr sah und dur(di Schüsse 
belãstigt wurde, zog er sich zurück. Die. Bcvolkeitmg 
hat sich aus Angst vor eiuein Lurt-Bombardeiaent, iu 
die Iveller der Hauser gcflüchtct. l.a welchem Ha usw 
der Stadt sich die konigliche Familie aullialt, weiíi 
man nioht, gs wird strengstes Geheimuis darüber be- 
walirt, da man einen Verrat fürchtet und durch dic- 
sen dann eia Attentat auf dea Kíiaig durch einen'.Zep- 
pelin-Ballon crwartet. 

Paris, 27. Die deutschea Trui)j)ea bereiten diií 
Eelagerung Antwerpens vor. Die belgischea Trup])eu 
leisten in Malines aoch immer heftigea Widerstaiul 
tmd bringen den Deiítschca schwerc Verluste bei. Alit- 
teilungen aus detitsclier Quelle besagen, dafi die Eng- 
lander bei Aíaubeuge zurückges(ddagen wurden uiul 
viele ihrer Soldaten iu deutsche Gefaiigcnschaft ge- 
rietea. Die deutschea Trup])enabteilaageti versucfien 
so schnell ais niõglich Calais zu erreicheij, um die 
Franzosen zu einer gi-oBcn Schlaclit zu zwingen. Dio 
franzõsische Heeresví-rwaltung hat nach dem Nordeu; 
Frankreichs starko TiiAppenmassea geworfca, um dio 
Deutschen am A^ordringen auf Paris von Nordea heií 
zu liindem. 

Paris, 27. A^ou Avignon siad heute 2400 italieiii-' 
sclie Freiwillige na<di hier abgetahix^n. wclche auf 
verschiedene Truppenabteilungea vertcilt intd daniu 
nacTi dem Kriegsschauplatz gesandt werden sollen. Dio 
Bevõlkeri.tng von Avignon bereitete ibneii einen' 
enthusiastischen Empfang- und bcwarf sie mit Blu- 
nien. 

Paris, 27. 80(K) detitsche Gefangene passierieii 
heute auf der Reise nach Orléans die Sta<lt. 

Paris, 27. Am Eingang der Ardenacn vcrniclitetw 
das (). franzõsische Kori->s von Clialons zwei bayri- 
sche llegimenter. 

Paris, 27. Einer deutschen Ivavalleriedivisioii. 
welche isolicrt auf dem rechteu Flügel der Heeresab-' 
teilung opericrte, gelang es unbemerkt ülwi' die Gren- 
zo zu komaien. AVenige KilonKiter westiich von Moas 

> oii» f OO J oril »t l   l.i       
und Kinder um, steckten Kircheii ia Brand, lissen 
Eisenbalinschienen auf und sprengten Lokomotiven 
in die Luft. SclilieBlicli erreichten sie die Hoehebenc 
vou Boucliaiu, welclie 50 Ivilonieter von der belgi- 
schen Grenze entfernt liegt. Hier wurden sie nach' 
nerstündigera Kauipfe vou ciiaciu Regiment Arüllerie 
vollstandig aufgeriebeii. (Tn dieser Art imd AVeise, 
wie das vorliegende Tclegrainia die Sache berich- 
tet. ist sie für Eingeweihte iinulaubwürdig. Deutsche 
Kavalleristen rissea wolil Sehienea auT, das ist eine 
Hauptsache lür Aiifkliirungstriippen. um die \'erbiu- 
dungen zu uaterbrcchen, lassen aueh vielleichl Lo- 
komotiven in die l.uft flicgen, trotzdcm das .schoii un- 
wahr.scheinlicher ist . kciaesfalls steckeii sie aber Kü'- 
cliea in Brand und mordeu F'rauea uad Kiader. Also 
hat sich dio Sache entweder gaiiz aiukírs zugetragea, 
oder sie ist überhaupt nieht walu'). 

Paris, 27. Die Zeituag ,,[</Humaiúté", das Orgaai 
des erschosseaea Sozialistealührers .Jaures, druckte, 
wie ■ein Telegraaim aus Kopenhagen berichtet, die Ar- 
tikcl des Bcriiner „Vorw;irts'" ab, in welchen die Ver- 
antwortlichea für dea gegeawarligea curo])iiischea 
Krieg- scharf kritisiert werden uad die Alüglichkcit in.s 
-Auge gefalit ist, daÜ dies dea Zerfall des Deutscheu 
Reiches nach sit*h zielum kõnnte. Kaiser AAülhelm: 
kõnnc deshalb die Veraniwortung nur von sich wei- 
sea iadem er er eiae allgcmeiae .Vbrüstuag ia dic- 
^A'ege leite usw. lafolgc dieser Haltuiig d.'r Zeituag! 
,.A^orwarts" habea d-ie .Aahaager der AIilit;ir])artei ia 
Berlia die Dn.ickeivi aad die Redaktioa zer.4õrt. (Wir 
laltea diese Xaehrieht für (áiie recht fctte Late. die 

iu dic Wel! geseízt wurdíí. um dea Glauben zu er- 
weckea, dali in Berlin sozialistische Enruhen aus- 
gcbrochen .sind. Di(s Xaehrieht konuuf von Paris. A^iel- 
leicht werden dicí Pariscu' demaachst, weaa die lle- 
lagcnmg beginnt, etwas ahaliches erlebea). 

Paris, 27. I)as Alinisterium Viviani hat sehia 
itlassuag cingereicht. Fs ist sofort eia neues Mini- 

sterhim gcbildet worden, welches folgendeTiaaOen zu- 
samnieagcsetzt ist; Aliaisterprasideat, Reaé ATviaai 
(ohiie Portefeuille); Krieg, Aristides Alilleraad; Ma- 
riiie, Aiiguste Aagagnieur; AeuBeres. Theo])hile Del- 
casí5t>; Finanzen, Alexandrei llibot; Inaeres. Ltiis ]*[al- 
vy; Koloaiea, Gastou Douaiergue. (Ikmierkeaswert ist 
ia dieseia Kabiaett die AA'ahl des Hetzers Delcassé 
zum !Miuister des .AeuBera). 

Paris, 27. Priaz Antoa voa Orlé'Uis und Bragan- 
ça, der bisher Offizier in õsterreichiscli-ungarisclien; 
.l)iensten war, hat seinen Abschied^genommen und sicli! 
bei der enghschea .Armee gemeldet, iu dereii'líeiheu 
cr kampfea will. Dics-v-r Prinz ist 3;-5 .Falire altiund ein 
Sohn 'des (irafea d" Fu. 

Paris, 27. Die deut.schea Srreitkrafte habea iu 
dea letztea Kaaipfea mit d(Mi A'erbüadet:'a kolossalo 
A"crluste erlitten. Die tícfeclitslinie wurde ein l)is'dien 
nach <lem Nordea verlegt. (A'orstí'hendes Telegraimu 
kann ais eiii Aluster angesehen werden für die Ari. 
und AVeise, wie die Havas für ihre guteii Kuudea in, 
Südamerika die Telegramme zustiitzt, daiiiit sie den- 
se.llicii gefalh'!!. Wie die offiziellen Alitteil ingea, 
aicht aur die,jenigea, dlie"die deut.-.che Diploiaati- er- 
hielt, sondem auch diejcingen, die der bishei'ige li'an- 
zõsische Kriegsminister Alessimy vcrõffentliehte, be- 
sagen, haben dic verbündeten Arineen die S<'hlach- 
ten zwischen Namur und (-'harleroi verloren. Da.s 
wollen aber die liiesigeu Urlat<'iner doch nieht geru 
Itaben. Da man aber dio Tatsaclien doch nieht gan^ 
auf deu Kopf stellen kann tmd sicli auch bei der La- 
ge Di nge g<3traut, von A^eirat zu sprecheii. das 
kommt aocli spater, so berichtet man. dai3. die Ce- 
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/tíclilslinic iii uiibcxlcutciulcr cisí' iicich NoixIbu gc- 
rückt wirdc. ■ Díis kliiifit dofii i*6clit nicdlich uiid 
wivd fícwifi' Anklaiig- findeii, nur wiixi der Sieg dui-cli 
diesc zartü Jiochzivilibicrti' Ausdruckswtiisc ivflit au 
die fraii/-<")sisdien Faluieii gehcttct Averden). 

I.oiidon, 2(). in eiigiiscUcii :Militarkrciseii lierrsdit 
fine iiberaus reg-e Tiitigkcit. erstfí I^ixl der Ad- 
niiralitat uiid der ivricgsiiiinister lialten ■ foilwãhreiKl 
KonieivnzBii al>.. 

L o 11 d 0 11, 2(j. Der Knegsiniiiister Lord Kitseue- 
ner hielt iiii Uiite-i-liause euien lang-eii Speech. Zu- 
erst erkliirtP er, daíi er keiiier Fartei angeliôre, aber 
trot7 alledem werde ei', solaiige der Krieg andauei-e, 
hei der riCgiermig' bleibeii. uiid weiiii es aucli drei 
Jabre wareii. üaiiii kaiu der Kricgsníiiiister auf die 
Tvricgvri.schfíii Ereigiiisse zii sprecheii uiid eixühlte, 
daP.'eiiglisclie. hk)ldateu in der Xiibe vou .Mons sechs- 
míddreilíig" Stuiuleii iaiig fticli ei nem nmnerisch ül>er- 
lcg'oiieii Fciiid g'eg'Ciuiber bebaiiptet bâtfpii. l^iigland 
komie stolz aiil' seiue Htikiie seiii, die-die ruhnu-eichen 
Traditione.ii iliros Vaterlaiides anfreelit eriiielteii. (A\ o- 
rin l.>'sa'heii (U.'Si' 'rradiiioiieiiV Bislier liabeii die eng- 
liselieii Soldar.eii sich nur unlicwalTneten liallnyildeu 
iSranuiuiii gfgennber ..gláiizcnd bc\Aáliri!) l'i<iiil\- 
roifli selial/e die eiig'lise1ie Hille sebr liocli und Bel- 

hringe Hm;'lan(r(Ue grol.',t>'. Syinpalbie entg-egeii. 
ilini '/.n Hille g'eeilf sei. (I)ie Kngiánder Jia- 
Txílgier eig-enilieh. im Stielie gelasseii; die 
Hille kani für Jk'lgien viel yji spat!) 
lest. eni^elilos.sen, dafür Sorge zii tra 

dal.; (lie voii den \'erlniiuleten gí>bi"K'lnen Opíer 
V(>rgel/li(ai l)leilu-n. (?) Englaad besitze wolil 
eigemlielicK .Militar, a!x>r es verlTige doeh übei 
ke Hesei'V('ii mui die \vei'de es auí den Konlin 
teu, viiii dcin Apjiell an seiiUí 1'íliebt zu entspi echeii. 

London, '2(i. Die Zeitungeii verüffentlieben \b'l- 
dungen. dal.; die russischo ^roV.ilmacliuiig al)geseblos- 
seii sei. Zwei rus^siselie, licere niai'schierten in der 
l{ielitung- der deutselien (iriMizc. -lede dieser Arnwen 
hesielu' aus -i Millioncn Mann. (Wcnn die l'.ngiánder 
(liese ..üiniisnacbriclit" glauben, dann vei-dieiien 
es wirklieh, beschwiudell zu Averdeii.) 

li o n d o n, 2(',. Die ieindselig-e Bewegung g-eg;en den 
d(nits('li<'n llandel ninúnt Lninu;r gTol.>pren t nifaiijí 
an. Die llankinstitiiíe und Privat-Bankgescliáíte ver- 
weiuern den Diskont von Weebseln, dii- aus Deulsob- 
land ktniuncn. Die Handelshauser weigern sich, Be- 
ytelluiiijeii aus Dcurseliland ausz.uliiliren. selbst ^\enu 
.Vorau.'^Íiiv.ablung- erlolgt. Man ver\veigen_ die An 
iialiiue sitnit li(.'liei' Tratlen, si'lbst_ solcliei*, die vou an 
<leivn NaVionen dui'(;U ^^'I■nliltlung• deutscher Hiiu 
ser prasenrieri weixlen. Wie inan liier sagt. raien 
(lie. Berlinei' Zeitungen, eiigliscbe Procbikie zuriick 
yin^'eisen. Diesí; werdíni dureb \'eriiiittluug" der hol- 
bindischen Haiiser bestellt. (AVenn die Bei'liner Hiiu 

liselie Artikel zurückweisen, so haben sie voll- 
reebl, (huiii sie tnn es nur ais Heiu-essalie g( 
jediM' modernen (Tescbaftspraxis liobn spn 
Handlungsweisc der Kiiglander. Xienials liat 
Kuliur Ansprueb niaeliende Xatioii den Krieg 

-:elial'tli('lie ■rraiisalclionen jirivater 
g(>dehnl. -l^s ist eigcullicli gui, dali. es 
\vii'd (loeli dadnreb endlieli einnial aliei 
Aveixleii, \vi(^ elende ivj;iniei'scelen dif? J'.ng 
uud di(^ rrsacbe des Kriogos bei ilinen nur in 
deni Neid und (k'r :\Iil.l.gunst gí'g-en die Ausbreiuiiij. 
des (leutselien Handels und der deutschen Industrie 
'/Al suelien isl, Mil 4dt'i' de.ut.selicn Handelsscliillalirt 
kiiniien sie sclion lange niclil inelir ivonkiirriereu, dic 
se. liai sie iii allen Lfaidern gesclilag^en, in welciien 
sie iniv der engliscbeii in Koiikurroiiz, trat. in ilirer 
iViilierrn Doniane, (U'r Uoheisenindustrie und deni Ma 
.schincnbau, sind sie überall ini Auslande von den 
Deutselien zuriickgedrangH worden, ja in letzter Zeit 

bestellt. Ilirc liitelligeiiz reiebt nicht 
aus, iiin die Deutselien aiif indusírielleii-i Wege zii be 
sieg'en, ilire Ivenntuisse koniien mit deujeiiig^en der 
Deutselien niclit in den Wettkaui])f treten und so 
liaben sie es denti uiit deni Krieg' versuclit. Tartuffes 
wie >sie iinmer wareii, liabcn sie iioeli iiii vong"eii' 
.Monat mil" der deutscheu Flotte iii Kiel A^erbrü 
deruiigsleste geíeiert, aber licinilieli init RuBkind zu 
sa.ininen die Kriegslieize betrieb:'n. .letzt ist der Krieg- 
lum au.sgebrocheii, jetzc schickeii sie ilirem líuiides 
y-enossen Frankreich sjiarlieli Truiípcii, lialren aber 

dafi sieli 
dami 

die Früchte des .Siegvs einslecken kõiiiieii. Diesiria 
werdeii sie sich al)er tiiuseluMi. J>eutschlaiid wird den 
Engianderii hoíreiitlieli die geiíührende Antwort '/.w 
geben wisseii.) 

Loudon, 27. Di(^ deutselie Kolouie Tog'ü. an der 
Bkkívenküsto in Alrika,, isi von ciigliselien Streit- 
kraften besetzt wordeii. 

Loudon, 27. ,,Daily Exprcfi" leilt mit, da,L> naeb 
den Berechnungtin die Verluste der Deutschen dreinia 
so groiJ ais dio der Verbüiuleten sein diu'íteii. (Xach 
dom man nuii zugebeii muIJ, daíi der Sieg' den Deut- 
schen zAig-efallen ist, versuclit nian wenigstens durch 
IJebertrcibung der Verhiste deu Schein zu crweeken 
daü die deutschen fStreitkrafte g(\sch-\vacht sind) 
• Loudon, 27. Die A'a.chrichten von enipõrenden 
Grausainkeiien, die deutsche SoIdatíMi gege^n die 
M'chrloKe Bevõlkefung' vou Lütrieli. Ae)'sehot und an 
deren ()rte-n in B^lgieii begangcn haben, werden bi' 
statigt. In der Alisiclit, di(i Bev()lk(?rung der Orte; 
üiireh (h'e si(; rnarsclncireu, in SchrecJven zu setzen 
bcgehen die deutse.he,n Soldaten die gemeinsteii Grau 
Kamk( iten.( \\'ir liabini fíir'eine solchf.' Mitteüung nur 
<lie. einc Ikv.eiehnung ,,g íí ni e i ih' Lü ge" mui wür 
deu mis selir wunderii. weiin ein Meuseli, der dieiVer 
haitnisse kennt, an dieser Klassifizieruiig et\va,s a,us 
zusetzen liaben sollte. Jeder gcbildetí? Mensch weift 

ner e.n,!. 
.si;tn(li.i 

- gen di(.' 
ehende 
eine auf 
aul .uCí" Xatur aus 

so koniint, 
Weit klai 

;landcr sind 

'"=75'' 
l.okomoliveii 

ihre Moiie in Uut.-itigkeil in der Krwarluug, 
eine anderí» Xation iíir si(> opfeni wird. sie alxír 

es k(;ine Arniee der AYelt gi''t. iu der die Ord 
RO aus 
Ki'anzo 

líeiTliehkeit Xapo 

daft 
nuiig, dio Atanneszueht ■ und dd' (íehorsain 
'g'{!bildet Avird, wie in der deutselien. Ais di^ 
fieii LS70/71 die so vielgeiiriesene 

sich seiner wohl für den \'erke]n' mit rU^n z^^■ei ge- 
nannten Landern, aber iiieht mit Deutsehland bedie- 
nen kann. 

Gel d, G el d. \'or einigeii Tageii hiei.* es. dal.5 fô 
Millionen der neuen Papiereniission iu Scheitieii von 
õ—õOOíS ia Scão. Paulo ang'ekoiiunen seien. Das war 
aber nicht der Fali; das Geld ist noeh nicht üuigekoai- 
men, aber es konimt am niichsten Montiig". Es wer- 
den jedoe.h keiue 82. sondem nur M Millionen sein. 

Schlecht belohnto AVoh 11ã11 gkeit. Ais 
nach deni .VMsbrueli dos europaiselieii Krieges hier 
eine allgemeiiie Arlwitsnot sich bemerkbar inacht<j 
und in der Stadt sich die Konntee.s ziir Bekanipfung 
der Xotlage bildeten, da beschlol.) <ler Abt des hie- 
sigcu Tenediktinerklosters, Hochw. D. Miguel Kruse, 
den Traditioneu seines. Oixlens entsprecliend, sieli 
gauz und gar deni liumaiiitaroii Untiu-iielimen zur \'er- 
füiiuni;' zu stcilen nnd wir gehen 
wenn wir sagen, chiU dieser geisrlielie Herr wi 

Sie haben es in der Hand 
fidi in überrafdiend kurzer Zeit von Kopf- uiid Eahiifdimerzen, 
Èrkâltung, Rheumatismus, Neuralgie, Menftrual - Koliken etc. zu 
befreien, denn die WilTenfAaft gibt uns ein Mittel, das prompt 
einfetzende Sàmerzlinderung und fabelhafte Heilkraft mit võlíiger 
Unfdiãdlidikeit und Biííigkeit verbindet, in den weltbekannten editen 
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wohl nichr zu "weit, 
vein 

I anderer :iu ganz São Taulo sich überall eifrig zeig,te. 
j den XotleidemhMi liilfreiehe Hand zu reieheii. Seinc 
j Anclitigbte Scliôpfiing war eine .Vrt Volksküehe, iu der 
i dreiinal wíkdientlich dio Hungrigíui gespeist werden 
i sollten. Bei der g-egenwartigen Lagc der Diiige wird 
j es jedeiii eiiileuehten, dali der ílocliw. Herr Abt daniit 
'eine Pílaeht auf sich nahni, deren EvlTillung eine 
! sehr sehwere war und man liattt' meiiien sollen, dali 
j diese Aktion bei der Bevolkerung im allgí.MiuMiieli 
j uud b(;i den Xotleidenden im besoiideren einen unge- 
I teilten Beilall linden niuBte, denn r('in men.selilieli(í 
i AVer te sind nicht mit dem ilalistab der Doktrinen zu 
i messen, und man darl wohl ruhig behau])teii, dai.) ein 
^Teller Hu])po von eines Klosterbrudors lland gvreiehl, 
!eben.so (len Hungei' des Antikl(U'ikalen wie des Kleri- 
! kalen stillt, und dal.i infolgedessen der erstere. wenn 
j<!rxleii Teller annimr oder er.-<t aul ilin wartet. (lie ver- 
damnite ÍMlieht uud Sehuldig-keit hat, sif-h austaudig 
7,u beneiimeu und nach der Befriedigung sciiu-s Ma- 

1 gens ein Dankeswort zu sagen. So hatte man es au- 
I nehmen solk.^n, aber es kani aiiders. Die Masae erwies 
! sich wioder (Miiiiial ais seliwer zu bereelineii. Am 
iDienstag abend wurden wieder vou deni Beiiedik- 
j tinei kloster ea. dreitausend Personen abgTspeist. En- 
ter diesin- «-i^olkai Ma^se von .Mensehen b;'fanden aieh 

an 
eu 

lííons lli. scliwiuden, saheii. íingeu sie au, den Dent 
Keiieii das liarbarentum anzudichtcn. Es wurde spá 
ter bewiesen, daft auch iiic-ht ein einziger Pall von 
Crrausamkeit gegeii wehrlose Be-wohuer vorgekoiu- 
inen ist, aber das l ing'ekehrte, daí.; Deutsclú 
teu iii Feindeslaiul C)Ut und IVliit 
Kcliützt haben, wurde oftmals 
liclie Franzoson haben nach 

entsc 

aueh von 
Der 

vorbehal- 
andores 
iandes- 
ab und 

S-olda- 
der Bewoliner gc- 

fesigestellt und ehr- 
dem Ivriege dies inelu' 

ais einmal zugestanden. Seil jeuer Zeit stidit (lie Zi- 
vilisation im deutselien lleere auf einer noeh viel 
hõhereii Stuf(;, dii- iMVinzosen haben bisher 
keiiien solelieii (rraiisanikeiten gespiochen. 
niedrigen (Jesiniunig <ler Englánder ist es 
(eu gewesen, diese lÁig(.'n, (wir haíieii keiii andeits 
iWort dafür) wicdor aufzubriiigeii. Die hiesige 
spracliliche Presse druckt dies(> Xaehrichten 

^cliuldigi sieli daiiii auf Pefragen. úaiü sie diesc 
gi^ainnu! wCirtlieJi so erhiilt. Das wisseu wir.^dau 

sio '<lie brasilianiselie Press:' nicht erliiidet: dal.,, sie 
uber über Deutsehland und d<;utsehe Kultur so we- 
iiig orientiert ist und solche. B,osh('it(Mi Icntiklos ab- 
di uekt, das iiimmt nus wundor. AMr «iaubten, dab die 
Disziidiu uud d(>r (h-dniuigssinn, 
]e.b(!nden Di-ntselicn -stets 
iind t aglieli von neuem 
ren. duí.i( solche i.ügeii we.nigstens 
í-taiidcn Benierkuiig versclieii sein wiirden. Dal.!: man 
uns in diiíser Weise verleunulen würd 
wir vorher und haben es ja. aueh im 
Kriogsbsricíítçrstíittting' 

den die 
den Ta/;- i 

ui Brasilien 
eleçt haben 

ablegen, CiaraiUK' genug wa- 
mit einer l);"an 

das wuíkeii 
Aiifange 'unsercJ' 

beuiei"kt. Wir erklü- 

reu aucli heute Avieder: Je weiti-r die deutselien lbH're 
siogreich vordringen werden, je gemeiner werden die 
 j^eii sein, die man d(!u inusterhafr disziiilinierten 
Soldaten nachsagt und wir bemerken auch heute schon 
Ini Voraus, dal.5i diese Xaehrichten, bosenders von l.-on- 
don aus, verbreitet werden, ais Ilhistration der Eigen- 
sehaft „Gentleman'-, wxdches AVort der Englaiider so 
haufiíi- im Mundo führt. DaB, man so etwas in brasi- 
lianischen Blattern krtiiklos abdmckt, tut uns leid, 
das glauben wir um Brasilien aucli nicht. verdient zu 
haben. AVir sind darauf gefalM, dal.\ die Engiándíír 
uns des Brunnenvergiftens, des lünderaufsi)ieíí'ens_und 
wer weiíJt welcher Grausanikeiten iioch beziclitigen 
werden, wenn wir durch weitere Siege ihre Uiilahig- 
keit vor der "Welt werden zu l'age gefürdert liaben, 
das ist man vom iierfiden Albion boríMts gewühnfc, 
aber iu Brasilien sollte man uns besser keiincn, um 
so etwas olmo weiteres zu verbreiten. 

Bom, 26. Xaeh hier eingetroffenen N'aeliri(.'hteii 
konzentriereii die Oesterreicher starke 1 rujipi iimas- 
sen an der italienisehen Grenz-e. In Insbruek beiúi- 
den sicíh l)ereits achtzigtausend Mann und íortwiih- 
reud kominen friselie Truiipeiiabteihingen und Kriegs- 
material mit der Baliu an. (??) 

- -   ,-Qi . 0^n:nTrr"Jn- Kaiun 
llayashi -teilte dem Minister des Auswartigen Mar- 
quis S. Giuliano im X^amen seinor Begierung mit, 
daíi die japaiiische Flotte bald nach dem Adriatischen 
]\Ieere kommen würde, um mit der fraiizüsischen 
uud cnglischen gcgp" Deut.schen uud Oesterreicher 
zu kanipfen. 

Petersburg, 27. Die Husseii naln^rii .sieli Posííii, 
naehdeni sio Tilsit bereits besetzt haben. (Anm. d. Tled. 
Es ist wirklieh eine Sohande, dali, ein solches Tele- 
grainin ü.bei'haupt uocli verõffentliclit wird. Tilsit, oIxíd 
im X'ordou vou ,Ostpreuík>n, hart an dín* laissisclien 
Grenzo, ist von Poson. der Hau])tstadt der gk^ichna- 
migen Provinz, in Luftlinie ungefãhr 450 Kilometer 
entfenit, auíkírdein ist das Terraiii teilweise sehin 
suinpfig und von Seen durelizogein, ganz abgesehen 
von den dazwischen liegenden Festnngen. Uns Deut- 
schen kann es ja recht sein, wir seheu au«diesen haar- 
stráiibenderi üninoglichkeiten, daB dic Kussen nocli 
weit im Felde sind und umiSíere Ostmark also iioch 
nicht bedroht oder gur veidoren ist, wie aus die j\Iit- 
teiluiigeu aus gegnenschei' Qtielle glanbei.t niaclien 
wollen. 

Cett inje, 20. Die Monteiiegriner falirei? fort, die 
Oesterreicher zurüekznschlag*en. Gestern tnaehten 
8000 Montenegrhier einen Bajone!,tangi'iff uud triebeii 
dio Oesterreicher inehr ais 70 Kilometer hinter ihre 
Gefechtslinie znriick. Di<' õsterroichisclien 'LYiippen 
verloren au Toten 800 .Maiin und eine noeh !rrol.k.'re 
Zalil vou Verwiindeten und G(ífangeueii. (Wií? müch- 
ten geni wissen, waruni so furchti>ar gclogeii wird. 
trlaubt mau wirklieh, daíi Italien auf solcli'; plum- 
pen Bcridite hereinfalien und deu Diviver)>aiidniacli- 
ten jetzt die Ka.s'tanien aus de,m Fiíuer bolei'; wird?) 

Tokio, 27. Die hiesigen Zeitung-en süid 'ler An- 
siclit, dafi es nicht vorteilhaft wiirev. daíi dif- japaiii- 
sche Flotto Tsing-tau bonibardicr(>, denn di;e Pdielit 
von Kiatitschüu ist durchweg stark unterniiiiiert. 4" 
tíineiu Tlinkreis von 25 Ivilonieteni; iiaben dit' Deut- 
selien 10.000 ÜHtersoeminou gelcgt 

Poking, 27. Die Japmier boiiibardieitíU; Kiaut- 
schou. díissen Ports energischen Widerstaiid entgcgen- 
setzen. In der Xahe von Tteingt-t.:iU sind iápanische 
Tnipjien gelandet, mn dic Stadt auch von der l;uid- 
seitc atís. :angTCifen zu kõnneu. _ 

X'ew York. Der deutsche Kousul in Philadctphia 
teilt mit, daíi die doutschen Toiiiejobooto 30 englische 

[•iegsschiffe zerstõrteii. 
Xew York, 2G. Die- letzien hier eiugetroflVneií 

Naclu-ichten aus Kopenhagen bestatigeas; furcht- 
bare Xiederlage, die die 'Deutschen in Polen erlit- 
teu haben. Sio halieii ganze Abteiluiigen verloren. 
Xaeh diesoH Xaclirichten sind die Rvissen die Her- 
ren von gauzi Polen: Sie haIxMi. hipr 500.000 Manil 
in Ueserve, welche. deni Gros des roosko.witisclK^uii 
líeeres folgen sollen, das, wie es sc'lu>int, auf Bcírlijj: 
luarseliiert. Uia den Vormai-sch dio.ser 7(10.000 ^tai>,ii 
líusseii aufzuhalten. zerstíVrteii die Devttsehen zwei 
Brüeken uud verschanzteii sich in Wittenburg. (?-?) 
(\'or noeh gar nicht lanpr Zeit laiiteten dic IJesich- 
te voin westlichen Kriegsschtuiplatz; ebciiso, mau 
konnte danials, wenn man die nôtigo Xaivitât í)esaí.í, 
glauben, dali die Deutschen t>ereUs vom EixtVvcxten 
weggefegt wilreii. lloute siud sie ais Sieger b..'reits 
in Fra.nkreich auf dem Vormarseh nacli Parts, .\ehn- 
lich wird es wohl aueh deiunaclist in Rufílaud ge- 
hen.) 

Xow York, 27, Der amerikanische G(?sandte in 
Berlin, James W, Greeu. protestierte gogen das I5oni- 
bardement Antweiiiens diu-eh eiuen deutschen Zeppe- 
linballon (???) 

Xew York, 27. Xach Mitteiluiigen. die der deut 
sclie Kousul in Pbila^lelphia eiupfing. hat Engiaud 
um die liUíe J&paafl jebeí^a, weii es ia dei" ítee- 

selilacht iu der Xordsee kolossak' ^'erhlste durch die 
deutschen Tor])edoboote erlitt. Dic* \ erluste sollen dic 
Leistinigsfahigkeit der Flotte stark lieeintrachtigen. 
(Das tiefo tíchweigon, welches die Bewegungen der 
englisclieii Flotte in der Xordsee der Welt verhüllte, 
hat schon laiige in uns deu Vordaeht e.rweckt, dali 
os selileclit stehoii niuíi:. Privattelegranime meldcten 
bereits,';daí3 07 Schiffo: verloren wurden. B(>st;itigt sind 
diese Xachrichtíüi noeh nicht, das Eingreifen .íapans 
líiiit aber die Walirlioit vermuten. Koinnit es wirk- 
lieli zu eiuem Gestandnis, daifi, die Flotte Englaiids 
zur Olinmacht reduziert wurde, dann ist der Triumph 

\'ertra uen, we 1 ehes 

viide Frauen und Kinder, (Jenen man den Hung:er 
^ den niatren Augen und' den eingefalleiien Waiu 
I ansehen konnte, es befauden sich amdi 
I danniter, dio aieht der llunger. sondem 
I Skaiidal zu maclien, nach dom Klo.stc.r g^ 

Individnen 
der Drang.. 
führt hat-tc. 

Deutseh- 
tciluni 

Deutschlands gesichert und das 
unsere braveii blauen .lungen, 'sowie ganz 
land zur, IjeistungslahigkeiT din- Seekraft des lleiches 
liatteu, gíanzend bestatigt worden. Dann liat sich 
aueh das Kaisei'wort erfüllt ,,Deutsehland in der Welt 
voran". Machen wir nus hcut(í keiner Ueberhebung 
.-eliuldig, aber hoffen wir das Beste und blieken wir 
mutig in die ZukuuÍT). 

Washington, 27. Dei- osteiTcicliisch-ungarisehe 
Gesaudte Herr ( . Dumba teilte mit, daí! sich die oster- 
reiehisch-uiigarischon und deiitschiMi Triuipen in der 
Gegend westlich der Weichsel vt;reinigt habcüi. 

P li i I n <l o 1 !i i u., i>7 Kac-h ^{it flie «ler 
hiesige deutsche Kousul (u-liielt, lia.t Ivngiaud seinen 
Bundosg'(?uosseii Japan aufgefordert, Hiífe zu leisten. 
weil die engsiehe Flotte in der Xordsee seliwere Ver- 
histo e.iiitten hat. (Xach Mitteilungeii, die der Prã- 
•sident des japaiiischeu Staatsrats der Oi^ffentlichkeit 
üljcrgab, hat Japau sich ja nur auf ausdrückliehoD 

und der Zufallwar diesen .Vgitatorcn günstig, denn das 
z^ulieieitete Essen 
Anzalil der Hun 
um alie zu siieisoii. 
]ifitteilung niaehten, 
eriiol) sich ein füre! 

reiciiti 
rigen sehr 

was bei der sehr groli."n 
erkliirlicli war, nielit aus, 

Ais iiun di(^ Ivlosterbrüder die 
daíi das Essen zu Ende sei, da 
terhclu-s (iesehrei und vou deu 

gewisseu 
luiange- 

Wunscli I';nglands in die kriegeriseíte •Aktion 
stürzt jund trotz der spaiiiehen Xacliiri<'hten, die 

ge- 
in 

die ()effentlichk<.'it dringen, sclieint die englische 
Flotte schon recht einiifindliche A^erlarte eiiitteii zu 

;hal)en. Ob al)or die Japs geiieigl sein werden, die Ka- 
stanien fiir Engiand aus dem J'\íuer zu holen, um 
vielleieht mit blutigen Kíipfen zurückkeíiren zu niüs- 
sen, ist eine andere Frage. Diosníaí wird Engiand 
endlieh einnuír seine ííaut selbst zu Miirkte tragen 
müssen}. 

Monte \'ideo, 24. Die Xachrieht, daíi der deut- 
selie Danipfer .,Oap Trafaígai-" gekapert wurde, ist 
erfundeiv. Das Sciiiff befiiiílet sich nach, wie vor im 
Hafen von BueiiiOS Aires. 

Rio, 27. Die telegraphischo Verbindutig mit Ant- 
werpen ist al)gebrochen. Die liransilianiselie Regit>.- 
rimg kann infolgedeíisSeii vom Crt^neralkonsid iu je- 
ner. Stadv keine X.;ieln-ichtiMi über das Be.finden der 
iu Belgien sich aiuíhaltemk',u l.rasiliaiier mehr be- 
kommen,. Sie liofít aber noeh, auf dom üinvveg über 
Haag ínformatioiifiu 7à\ erhalren. 

R.io, 27... Der bj;asiliauischo Ge.saiuUc in Belgien, 
Herr Dr.. Alfrí^íò: de Barros Aloreira, lK'findet si(;li 
iioch iniFiier in. Biilssel. lír Lst mit. dor Rejiatriienmg 
seiner Landsleure beschaltigl gowesei.', und so ha- 
iien ihn die Deutscheu noeh in Brüssel lUierrasehl, 
\valiren.?i die andereii Dij^loniateu navh Aniwer[)eii 
giiigen, wohin dii- í>elgisehe Regierun.i' sieli zurüek- 
zog. .liítzi; hat. uiíií der Minister des Aeuliern Herr 
Lauro Müller an den brasilianischei,- (íesandieii iu 
Berlin relegraphiert und ihii beauftragt, sich dahisi 
zu verwencíen, dali Herrn Di'. Barr«s AEoreira und 
allen anderen, l,k*íisilianern der freie Abzug von Brtís- 
sel gpstatiet W'.:^rde. Dte deutsche Reichsregienvng. 
hat (brauC scli.ou geantwortet, dali >ie alies tuii wer- 
de. «\'as in, ihrcu KriiftiCn sielie-, líiii deai Wunsche 
des lirasVlianis^dien Ministers des AeuBern zu eiit- 
spi^oliere,. 

Porto. AJegre, Der" fraíízosische Ivonsul in 
Peljjtas <niiielt vom f.ranzíisischett Gencfalkonsxilat ii\ 
Sio P;>iulo (ias folgi.-nde Telegraínm: ,,Si(; kiniuen die 
t íudiMfüiõsvu .Nlitte.íljmgon, die von deytsclieiv, Siegi^n 
spreekeiiv k a t egixr i s ch de. me iit i er o n. Die íjll-, 
gcnieiiie Uige ist uns günsti.í. (AYiv- gel>eif, uuseron 
Leserii: ■^iieses Xelogramin. wiedei', íim ihuen durch 
ein Ta.-aííses P)eisqnel zu zeigen, 'wie scham\os hier ge- 
logííii: wird, nur um: die Deutschen, herabzu3<nzeiv. Der- 
jeiiigf , der dicsos Teleg^rauuii v^er^sqift hat, isU alige- 
sívEwni von alloux aiidcren. in krasser Unkeiintnis Ix'- 
fitiigen, dciut der Vertreter Frankreichs in der Hauiit- 
stadt São Paulo ist niclú (ieneralkonsul, sondem nur 
..agent eo«sulah'e". Di<tli es ausgesyhlossen isi, daíi 
ein offizieller Vertreter Fraukreielis eiu solches Te- 
lograniitt abgvschickt, hat, nachdefii der franzosische 
Kriogsttiiiiister Alessiiny selbst den Rüekzug dor fran- 
zbsisclwm Trupjieu zugegeben liat, erwahnen wir erst 
uar nicht, Das hahen ^Y!^ für^ sellistverstandlieh.) 

Inland. 

Telegrapheu. Das allgenieine Te.legraplienamt 
teilt mit, daíi das deutsche Kabel via Monrovia zwi- 
stdieii Brasilien, Spanion nnd Portugal funktioiiiert; 
^■ospciTl ist es íüi" die ieízte Stifcke, sodaü iiian 

lictzern angestiftet, versuchten i";a. dreihundert .Mann 
das Kloster zu -siürmeul Und auch iioeli in dieseia 
l*'alle versagte dei" woldtatige Sinn des llochw. lleri'* 
Alites nicht, denu anstatt dio Polizei zu riifeii. wusiein 
leichtes gewesiui ware, lieí2 er uiiter den !/'irmenden 
250-'?000 verteileii, was dann zur Foigi' hatíe. dal.^ sie 
schimpfend und zeternd von dannen zogen. • Au 
deniselboii Atiend teilte der Hochw. Heri' Abt in der 

des Xotstandskomitees mit, dal.', cr die \'er- 
g vòn Speisen eingestellt babe, dafür werde er 

aber allmonatlich das komitcío mit 5008000 unter- 
stützen, denn er künne es niclit riskieivn, Leiiten ^l"í'n' 
uud 4'or zu offnen, dio dort mit Gewalttaten droheii. 
M'o ein Dankeswort am Platze wiire. Diese \'or- 

[ gange sind zu be(íauem und zu Vi'rurt(Mlen. denn sie 
zeigen. dali die Verhctzung, die von einer 

j Soite systeniatiseh lietrieben wird, hier die 
! nohmsten Früehte zu treiben lieginnt. 
I Deutsehland und die Z i v i 1 i s a l i o n. Die- 
j ser von Herni Ileelirsanwalt l)r. .Vbrahão RÍ1k'Í1'o voi'- 
' züglich gesfrlirichene- Artikel, der dit,' Runde (lurcii 
(li(í ganze hiesige landessprachticíhe Pressi' inaelití; ■ 
luid (^len aueh wii" in Ueljorsetzung \ne-dergaben, hat 
iu Rio de Janeiro ebenfalls das gròlite. Auí.siiIkmi lier- 
vorgerufeu. Di»; vielgelesone Zoitung ,',0 Paiz", eines 
der nia.í.'gebonden ()i'gane der Buiidoshanpt stadt, 
druckt ihn in ilirer X-ummer votn Diensta.g, den 25,, 
ebenfalls ab. 

('ir boi o ít .4 lia no. Der Yorsiand dieser Ver- 
eiuigung hat die italienisehen líeiTon Aorzte dei- hie 
sigen Hauptstadt zn {!iner Bcsi»rechung für heute Frei 
t.íg, dou 28., alxnids 9 Uhr, in die neuen Yereinsloka- 
liivâten Largo da vSé Xr. i), 2. Stock, eiiigeladeu. Es- 
soll ül)er e.ventUidl grátis zu gewaluxnide iirztlielu; 
líilfe im Bedarfsfaílo fi'u- die úifolge der s'egen\va.r.- 
tigen Krise In^sc-liafrigung-slosen Arbeiter und ihrer 
Fumilien ÍHTaten w-crden. 

Ha u d c 1 s in t í^r oss e n dei Santenser Ex- 
porthãaser. In einer iinter deai: Vorsitü des Hierrii 
í)r,..lo.<é Alartiuiano Rodrig-ies Alvos in den Riiumeii 
d^r Haiidelskanimer in Santos .'^tattgeiiabten Pnvat- 
vorsanimluiig wurelen die Vorschlãge l>eraten, die da- 

I raut' hinzieien, die [ntoressen des E.xportliaiidels v.n 
vfahren. Alan spníich über eventuelle Siclierheitsvor- 
ktdirungoii für dié Ei-fülhuig bereits alvesehlo.ssener 
(«ler schou lavifíjndor Kontrakte nach auswiiilig-en 
Pliitzen, über Fi'.achterniai?;ig;iugen und Kontraktyer- 
sieherungen. freaider llauser, die Itei -der Junta: ( oin- 
mcrcial do Í-Mado registriert sind, nnd die am ;>1. 
d. M. alilaufen., Alan siirach aíich davon, die Woch- 
selgesehafte in, Dollars auf Xew York mehr auazudeh- 
nen uud sich. Auskunft zu bolen, wie die r>iMiken 
denken die alteu noeh lanfcíiden Kurskontrikle ,zu 
li(|uidierini, da einige dersellxui bereits AYechsel. die. 
ihne.n ilire Kunden auf Gruiul solcher Kontrakt<' vor- 
legten, zurückgewiesen halvíu. 

Xational ity Bank of Xew A^oxk. Xach 
Tnformaticjnen. idie llcrr D.v. José fustodio. Alves da 
Lima von gut tniten-ichtotíír Seite erhielt, b'eal>sie.hfigt 
die Bank, Filialeii in Rio de Janeiro, Santos und 
Bnenos Aires, zn errichteii, um direkte Wecliselgo- 
schafre zwischen Brasilien, Argeriitinien uud der Ver- 
eiiiigten Staaten von Xr.írdanierika verniitteln zu koii- 
noir .Es heitít, dal.! den.í Direkt(:>rium dieser Baísk iti 
Rio do Janeiro Ileri:- Eerniit'» Roosevelt, Si^hn des, 
Exprasideuten Tbeodore Roosevelt a<(igeh('Vren wird. 

'ílün.ger für d.en Ia JíhI w'ir t scha f t, li c:h cd 
Kleiubetriob. Der Stadtprafokt Hen' Dr, Was- 
hxngtoxx Lnis stoht mit tloe IJght und Power to. m 
Untorlumdhmg ül>er den Transport der Küí-honabíalltf 
und des Strafienkehrichts in die, Umgegend der Stadt 
zn deu Kloinbaiíern, damit diese in bec^uemer Weise 
Düuger für ihre Folder bokoiumen. Die Light soll da- 
zu besondero VVagon einriehteii. Es ist diese Alafi- 
regei sehr zu begi-fiíien, da sio ííincn wes.etlicheii 
Faktor zur Ausbreitung- des Geinüsehandels iu der 
Unigegeiid der Stadt l,)ildeu uud zur A'eii)illiguug der 
Lebensmittel l>8itragen wird. 

Paraná, Die Geschaftsleute uud IndustriiHlen vou 
Lurityba beabsichtigen in Anbetraeht der heiklen Ge- 
schaftslage, die Gidiaiter ihrer Angestellteu nm 50 
Prozent herabzusctzeii. bis die Verhaltnisse wieder in 
uornialo Ilahnen golaiigt sind, Alan will auf diese 
Weise verineiden, daíi, eiu Teil der .Viigestellti-n und 
■Arbeiter eutlassen wei-den niulí. 

AI ogy a 11 a bah 11. Es heilit. dal.! dic \'erwalumg 
dieser Bahn vom 30. d, M. ab 18 Züge einsteilen 
wird, und zwar 2 Personenzüge aiiF der Haupilinii^ 
und Ifi gemistíhte Züge auí den Zweigbalinen, 

F ü r d i e X o 11 e i d e n d e n. S;'iiie Ilochwiu-den (h-r 
Abt von São Bí^nto, D, Alicliael Kruse. bí-schloli, au- 
íier der Summe yon 500 Alilreis monatlich, aucli dio 

\ 
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l^eínnismittcJ tleii l>i3trikt-.-Xot.stíuitliíkoiiiiiiissioiicii zu- 
jjo]iou zii lasSúii, welche cr iin Klostci' bis jotzt ;ui 
(ün Ai'beiter verteikíu lieí-V 

S |.i;u'k as «(■ d er II a u ]»l s t a d t S. Paullo. Dio 
GcklcntnalinKMi lj<'i din- < ^'lixa iM^oiioinica «ind ia dcii 
lot/.teu Taft't>ii InHU-utciid ziu'ück,u('ina.ngi'n uikI liat sicli 
dio Uiinilie der Spargvldeinlc.uer bedciiteiid gelcp;!. 
I)i<í Kasst' ist allcu Aiifordoniii^-cn ])ro)ni)t jiaclig-c- 
koiiuucii. Vorgosterii sind Oo Eiii/^dilungeii 'g'i'i)iaclit 
wordcii, davoii 48 auf sclion l)est('lK'iidt' Koiitcir uiid 
15 vou neiip-n ÍSpareni. 

So i'ü ca ba 11 a 1? a i 1 w a v iiiid A r a r ac] u a r a- 
1'aliii. Diesc l)ei<i('n IjíjonbahiiíicKfllsflinltcii (M'bal;'ii 
voi) dec diu Kj'lanbiiis, ciiiig-c Zügv cinstfl- 
Jeii zu düi-fcii. um P>reiiiimat!M'ial zu spareu. 

Ei)i ^■|'()I.!ps S c li a d e n í I u >'1- zcrstortc .nestcni 
morfí-ei) dic Piaiiofabiik rl<'> II,Tn] Isidoro Xardclli 
in dei' Avenida A, \'illa Marianiia. Das Fí'ii(*r braeli 
mu ea. vier IHii' aus iiiid eiiio Síuiidy spilter war dic 
Fabi-ik t(3ial iiie.lei-gcbraimt. Di;' Feiierwelir erscliieii 
wolil niit der iililielien l^iiiiktliehkeit, aber sie konn- 
t:o fast uiclits Iieifeii, dcmi sie hatte zu weiiig 
Was-soi- z:ir Verlü,n-iiii,i>'.' lii der Fabrik ver1)raiinteu 
'21 ferti,i;'e' inid 1!) lialÍ)l'orti,ne Pianos, die zusaiuiiien 
ninou Weii voa ca. 40 ( ontos r,'j)rasentierten. Der 
>><'liad(:n ist durdi die \'ci'sicli ■riui;-;' ^'■edeckt. üi;'. 
1,'rsaelicn de.s Ilrandes konnien l)ish('r noeh nielit Jest- 
gestellt weixlen. 

Todcsfall. In Floi^iaiiupolis verstaj'b nach kur- 
zem IvrankeidagíT Herr Hermaan Goeldiíer ini holien 
Alu>r vou 83 Jahi'eii. Iter trauenideii Witwe Lind_ 
dein íielbeirnbtcii Soline .spre(;hen Avir unser- Ik'?". 
leid aus. 

S p a r s a 111 k e i t. N'orge,stern frat die aus dt;ui Se- 
nator Sá Freirtí luid deu Deputiejleii Aiitonio Car- 
los und Carlos Peixoto bestelieiide Ivommissioii zu- 
saniineii. die von deiu NationalkotigveB beauftragt 
worden ist. ein ,.SparsaTifkeivsprojekt" auszAiarbeiten. 
Diesc Koiniiiission wird dcii Budg-etémwurf durchse- 
lien und alie /V\isga1>eii uiibannherzig sti-eichen, die 
nic.ht unbedingt notwendig siud. 

Die Kehrseite. In dcn leiz-ten Tageu voir deiu 
Kriege und gieich nach dein Ki-iegsausbnuíi wiirdeu 
Avir iiiit Telegraninien überflutet, die von eiiieiu .aiu- 
besclireiblichen Enthusiasnms erziUilteii, der ín Pa- 
ris iierrsclite. Der Kídirreiin dieser T.ieder war iiii- 
mer: Solclie Begeist(n-uiig liat Paris iiocli nie gese- 
hen, Paris lífetet einen festliclien Aublick! Ihid wie 
war (:>s in Wirklichkeit ? Dieser Tage kain" iu Rio 
eine brasiliauiselie Danie an, die sicli in den denk- 
würdigen Tagen iii Paris beíand; die Geinalilin des 
l.ekaniiteii Mediziners Prof. Dr. Azevedo ÍSodré. Si(i 
eizidiite eineni ilir bekannten .lonriialisten: „Als wir 
riii-is verlie(.'eii. v/ar das íranzosische Ileer sehon mo- 
liilisieri und die 
aber nian glaubte 

Ikíviilkerung ungeniein auígeregi, 
nocli nicht an deu Krieg, denn inuu 

gelmgeir lebie nocli in der IJelx-rzeuguiig, daíJ v.4 
iver<ie, die Schwíerigkeiten auf diploniatiscliern Wege 
zti loseii, Aber trotz alledeiu bogaiin es an Verkelirs- 
iniítelii zu felilen. Die Stationen Lion, Xord und .Mont 
l arnaííse liatteu eineii ouormon Zudrang, denn unziUi- 
iigtí Familieii wollteii riuch Spaiden und Poríugal. Die 
%Hge wurden gestürnit. Ks gab ein uubesclireibliches 
Gedrãnge, Verwechsluug'en, [Jnfãlle <'tc. Verlieft ein 
Zug die Station. daiiii gal) es ein Gescluvi, Frauen 
bekaTBeii nei-vôse Anfalle, die Kinder weiutcn, und 
das ni»' deslia-Ii», weil sie keineii Pfatz ín deiu Zugtí 
geíundeia liatteii, der sie wegbringen sollte. Die Sta- 
tionen ifiuüteu von starkcii Polizeiaiifgeboteii besetzt 
\\'erd<'n, mu wilde Szenen zu verlvüteií."' Dieses Bild 
ist jedenfails walirheitsg-etreutM' ais die' Ananialung 
des „ Entliusiasiiíus", 

Zur geiâlligen BeachtungI 

Wir bringren Iiíermit ufiseren Abonneiiten ziir Kennt- 
ni.s, dal.i wir uu.^í ^ider gezwuíigeu »eheiv atlen den- 
jenigen, welche mit ibreiii Abonneuient noeh im Rück- 
stande sind, Kiide- 
tung eiiizustellen.. 

August die /usendung der Zei- 

Sammlaii^ 
für d.« Aiigeliõrigen der deutschen und õsterreicliisch- 

ungariscJiÇ Pamüien. 
Deutsciie Familien: 

v 1; saiííõot 
Keu hiiizugekommen: ' 

Saiumelliste Pii-ps da Limeira âüõi^lO» 
A. G. . 10.f:0()» 
Erlcis ;uiH alteia Papier " 
iralhiíis Ploíterle ôSOti® 
Artiiur TJhiek- 20Í0O0 
]\Ioritz Fichtler fjSOíiO 
Wiily Fichtler lÜSOdO 
Voní Mittwochs-ííkatklub lõSOUO 
F'i'aa A. Goklschmídt . 10§0<)0 

Oesterreichiscli-uugarisehe .Familien: 885^0')# 
Neu hiuzugekoliiinen: - 

Mathias Pldtterle , , 5í<()()(í 
Erlõs aiis altem Papicr iX)8()()9 
Artlmr Thiele íO-SÜJ.iO 
Moiitz Fichtler õ^íKX) 
Willv Fichtler "tOíOíin 
jf'. N. 2§()lK) 
F>au A. (..íüldschniidt lOí^ODO 

Wir bitten unsere Leser dringend, mit der Samn^- 
lung fortziifahren, damit die Angehõrigen der Weht - 
pflichtigen nicht iii Not geraten. 

Mãnner-Gesangverein 

„Frohsinn" 
Donnerstag, den 20. August, 
im Vereinslokal Rua Santa 
Ephigenia 5, faVs Ulir pünktlich 
Msili sj^era b e 51 f i 
Die Sânger werden speziell 

auf den § 9 der Statuten auf 
merksam gemacht. 
4373 Der Schriftführer. 

M 
Rio Claro 3355 

Hauptsãchlich für Mâdchen 
Ãufnahme von Knaben nur 
bis zum 11. Jahre. Unterrioht 
in allen Scliulfachern, sowie in 
Sprachen, Handarbeit undMu- 
sik, Sãmtliche Lehrer in deut- 
schen Staatsseminarien, resp, 
Frauenarbeitsschulen ausge- 
bildet, für Sprachen besondere 
Sprachlehrcr. Pensionspreis 
pro Monat, einschliesslich 
Scliule und Handarbeit 50$000 
Sprachen und Musík müss- n 
besonders bezihlt werden. 
Nahere Auskunft erteilt Pastor 
Th. KOlIe. 

I 

Dr. Letifeld 
Rcchtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprcchstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

Sio Paulo 

Gfittlie in SI M 

mit prachtvoller Aussicht 
gutem Boden, in Parzellen 
eingeteilt, mit Tinnen, Apfel- 
sinenbâumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minr.ten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahiungsbedingungeu 
Die Grundstacke liegen l;eim 
Deutschen Garten. Nãheres 
beim Eigentümer Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis 3 Uhr, naohmitíag. 

i yM 21 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PAULO 

beiJe sehr gute mõbliert, in 
überaus ruhiger u. gesunder 
Lage, nahe : em Zentrum,beide 
mit besonderm Eingang und 
vollkommen frei nach Garten 
zu gelegen, sowie mit prfich- 
tigér Aussicht auf s Meer, sind 
einzein od. zusammen, mit 
ganzer, halber oder auch 
ohne Pension (gute bürger- 
lict e Küch'5) zu billigenPreise 
zu vermifiif" Es wlrd wcni- 
ger au'' Miete ais auf 
gebildottí aíieter gesehen. Der 
tjaal ist für Eoepaar einge- 
richttjt, passt aber auch für 
einen oaer zwei Herrn. Rua 
Tavares Bastos 153, 2. Haus 
im Garten [Catette) wenlge 
Minuten von Rua Bento Lis- 
bèa (Tram Real Grandeza. 

Pensão Âlletnã 
Rua José Bonifácio 35, 35-A 
35-B, 37 u. São Paulo 
Schõn mõblierte Zimmer für 

Familien und Eeisende. 
Pension pro Monat. . 758000 
Einzeine Mahlzeiten . 1S500 
mit 1/2 Flasche Wein . 2^000 
Volle P. nsion p. Tag. 5-7S 

do. pro Monat 100-18ü$ 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mahlz^it 40? 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

Dr. Jorge de Gouvea 
" Speziaiarzt für Chirurgie 
Nieren-, Blase u. Harnleiden 

Rua da Assemblca 14 
— Rio de Janeiro — 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer ilrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Fraiienkrankheiten, 
Herz-, Lunecn-, Magen-, Einge- 
-weide- und Hanrnhr enkrankeiten. 
Cigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegis Anwendung von 60^ 
nach dem Verfahren des ProV- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem -■) 
«inen Kursus absolvierte. Dirfen- 
ter Bczug des Salvarsan voti 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
putdç Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultoriuin; Palacete Bamber^, 
Rua 15 d* Novembro, Eingang 
von der Ladeira Jo3o Alfredo, 
felef. 200S. Man «pricht deutsch. 

CASA lüCÚLLüS 

Kathreiner's Malz-Kaffee 
Dr. Oetker's 
Puddingpulver 
Geléepulver 
Alie Sorten Backobst 
Dõrrgemüfe 
Gries — Graupen 
Splittererbsen 
Trockenhefe ..Florylin" 

Raa Direita No. 55-A 
São Paulo. 

Dr. Marrey Jnnior 
Ad vogado 

— Rua 8. Bento 21, 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Vorzügliches, reines 

Dr. ii. Rütílmânii 
rtrzt und Frauenarzt 

Gcburtshilfe und Chirurgie. Mit 
larigjãhrigcr Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappln 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Vhr. Tel. 1941 

iilerDeot 
suchtin unem Familien- 
hause in Rio gut mõbl 
Ziinmer mit haiber Pen- 
sion. Ruhe u. Sauber- 
keit Bedingung. Sirand- 
nãhe bevorzugt. Oít. 
unter „Deutscher" an 
die Exp. ds Bl, Rio de 
Janeiro. 

Dnii Oi íier, 

die Hüte tragen, sollen nicht 
versaumen, dem Geschãft A. 
Suissa, Rua Consolação 72, 
einen Besuch abzustatten. Da- 
selbst ist eine grosse Partie 
der modernsten Artikel fúr 
die Anfertigung von Damen- 
hüten angeliommen. Sammet 
Pílz, Plüsch, Atlas, Castor, 
Filz usw. Fantasien in allen 
Qualitâten für Hutputz, wie 
auslândische Blumen in fein- 
ster Ausführung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikation in englischer 
Qualitat, Picoucrina, Tagal, 
sowie Fantasie - Seidenstroh 
usw. Die Fabrik besitzt ausser- 
dem eine grosse Auswahl For- 
men. Es wird jedes Modfll 
nach irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
stellun^en sowohl im Detail- 
ais auch für Engros-Verkauf 
angenommen. Strohhüte wer- 
den gewaschen, in jeder Farbe 
gefãrbt, umgeformt und aus- 
gebessert. 

A Suissa 
Nereo Mil»ni, Rua Consolação 
No. 72, São Paulo. 4Ü43 

leiiefl Sonnabenil 

Frische Traffeln- und 
Sardellen -Leberwurst 

tu den bekannten Niedirlazen 
von 2934 

Fritas Mobíst. 
S. Paulo, 

Alie meine Verkaufsstellec 
sind durchPlakate erkenntlich 

in Sacken von 37'jo Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Darapfmihl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Assobnrg 
Ourityba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 3809 
Preis je nach Quantiiat. 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen* 

erkrankungen 
•hcmaligek ilssistcnzarrt dt/ 
K. K. Universitâts-flugeukli- 
ník zu Wien, mil langjahríger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u, Landon. 
Sprechstunden 12'/t—4 IJhr. 
Konsultorium und Wohnunj 
Rua Boa Vista 31, S. Paul 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis ü Uhr 

nachmiltags 
Wohnungeí»*. 

Rua Maranhão N. < 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4Ò02 

Duro 
Rua Jostf Bonilacío N. i 

Telephon N. 2946 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitãts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebainme 
empflehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für ünbemit- 
telte Eehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

Singlisch 
Enplánderin erteilt engl* 
Unterrioht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

GEGRÜNDEY 1B7B 
Soeben einRetr:)ffen grosses 

Sortimeut in : 
Knorr's Nudeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisquils 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Dr. ni. Dsiir dl GatiiiiiD 
voa Europa zurückgekehrt, wo 
er Spezialstudium in Deutsch- 
land, Franureich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich, Widal, Posner,ünna,Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
8yphili3 (606 — 914), Lepra, 
Tuborkulose, Ha"t-und Ha n- 
krankheiten. Htilt Vcrengun- 
gea der Harnrõhre ohneOpe- 
ratio.. Neue Bebandlu-g von 
Gonorhoe, Blasenuntersuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von õrtlicher Anesthesie, 
Elektrische Bâder nach Dr- 
dchnée. Kleine Chirurgie, Ra- 
diumth rapie usw. Laborato. 
rium : Wassermannsche Reak- 
tioD, Orin, Ausfiuss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, fianzõsisch, englisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornaldo 
Commercio", II.Stock, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden\on 
2—6 Uhr. Wohnung: Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. IMOO 

Wir beziehen uns auf die in den Zeitungen unter der Spitz- 
marke „Die gegenwârtige Krise, ihre Ursaclien, ihre Wirkunge n 
und ihre Abhilte" erschienene Notiz und erlauben uns die 
Autmerksamkeit Alicr auf die notwendigsten Lebensmiítel, so- 
wohl die importierten, ais auch die in Brasilien erzeugten Na- 
turprodukte zu richten, welche wir zu den billigsten Preisen 
verkaufen, Ein Besuch unseres Geschãttshauses wird Jeder- 
mann davon überzeugen. Unser System, "nur gegen baar zu 
verkaufen, setzt uns in den Stand, mit dem a lerkleinst°n Nutzen 
stets frische Ware allerbester Oualitât unserer Kundschaft bie- 
ten zu kõnnen. 

Charles Hil & Co. 

Rua Libero Badaró 145 - S. PAULO 

Zu vermieten 
das in schõner Lage n«u- 
ertaute Haus No. 91 an der 
Strasse Strasse SanfAnna— 
Mandaqui gelegen, enthaltend 
2 Wohnungen, bestehend au3 
je 3 Wohnzimmern, Kücbe u. 
2 weiteren Râumen. Ausser- 
dem 1 heller grosser Saal mit 
oder ohne Pension an zwei 
anstãndige Herren. Nãheres 
bei Wilh. STolle (Dautscher 
Garten). 4444 

Daa 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
bietet alleinstehenden Madchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist àeine Stellenvermitt- 

lung verbunden. 

Heut^clier 
Nichtmilitãr, verheiratet, 32 
Jahre, sucht hier oder im In- 
nern per sofort Stelle auf Fa- 
zenda etc. Handwerker, mit 
Landarbeit vertraut. Frau, 
Kõchin, frühre Krankenpflege- 
rin. Bescheiden6te Ansprücbe. 
Gefl. Off. unter ,.S. 32" an die 
Exp. ds. Bl., S. Paulo. 

wird auf einige Tage zur Be- 
nutzung für Artikel in derlan- 
dessprachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
Holtzsche Werke über die 
KriegsgeschichteDeutschlands 
itu 19. Jahrhundert, sowie djs 
vom Kronpiinzen ínit einer 
Einleitung versehene Buch 
über das deutsche Heer. União 
Teuto-brasileira, Rua do Ro- 
sário 134, sobr. — Rio de Ja- 
neiro. 

1 Dl. Iloieil Uísi ^ 
I Zahnarzt 
M Rua Alvares Ponteado 35 
|s (/trtiga R. do Commercio). 
(| Telephon 4371. S. Panlo. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
— Sprcchstunden 8—5 Uhr — 

(Largo do Paraizo) 
2 schone Zimmer mit 
elektr. Lich<, Telefon 
und Bad zu vermie- 
ten. Schüner Vor- 
garteii. 

Zu vermieten 
zwei ntue, noeh nicht bewohnt 
gewesene Hãuser, moderner 
Konstruktion, in gesunder 
Lage, enthaltend : Saal, zwei 
líchlajzimmer, Bpeisezimucer, 
Mãdehenzimmer, Küche mit 
Gasheizung, elektr, Licht. — 
Pieis 120SOOO. p- 4 Consel- 
heiro Furtad;> 200 á02 S.Paulo 
In Anbelracht dss ausserór- 
d.utlich billigeu Mietspreises 
werden die Hâuser nur an klei- 
ne Familien ver mletet, diedie- 
selden gut hal en und einen 
guten Bürgen stellen. Zu er- 
fragen Rua 8. Bento 7-A, I 
Stock bei Heitor Seabra. 4443 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

Pension Hambnrg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Eeke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
g Minuten v^nden Bahnhõfeu 
Luz nnd Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Jnnger Mpn 
Deutsch-Hra>ihaner, mit guter 
Rchulbildung und guten Zeug- 
nissen, sucht StelJung in ii- 
gend ein m Geschãft bei Fge- 
ringen Lohnansprüchen. Sel- 
biger ist auch pefekter Ma- 
Bchenschreiber. Qefl, O/f. un- 
ter H. S. an die Exp. ds. Bl , 
S. Paulo. 4438 

in mittleren Jahren, mit lang- 
jãhriger Praxis in ãrossen, 
hiesigen Unterneh.i.uDgen. Gu- 
te Zeugnisse. Soeben von emer 
grossen Montage aus dem In- 
nern zurückgekehrt, wünscht 
p^ssende Siellung in Gross- 
betrieb zu übernehmen. Geht 
event. aach ais Lagermeister. 
Otfi. Offerten unter G. 8. an 
die Exp. d. Bl. S.Paulo. 4437 

Pension Geirioii 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
BiUige Preise unct reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber; Ernst Pinn- 

mit Bad, elecktr. Licht und 
Morgenkaffee und für zwei 
Herrn passend. Gefl, Offer- 
ten unter E. O, an die Exp. 
ds. Bl., S. Paulo 4436 

Charutos Cosmos 

von Dannemann & Co. 

BST sind die besten! 

Fiir eine altere Darae, wird 
einbesseres Mãdchen gesucht. 
Nãheres an d e Ezp. ds. Bl., 
São Paulo. 4430 

Frãulein 
sucht per 1. Sept, Stellung ais 
Wirtschafterin bei einzelner 
Dame od. Herrn, geht auch in 
Republik. Off. unt.„El8e" an 
an die Exp, ds. Blattes, Fão 
Paulo. 44 33 

Deutsciie Frau 
mit 2 Kindern, derea Maan 
im Feldesteht, geschickte und 
zuverlâssige Wãscherin und 
Nâhertn, bittet um Ueberwei- 
sung von Auftrãgeu. Anfragon 
an Frau Fahr, Rua Aurora 83, 
S. Paulo. (gr) 

A. Qlbson 

InternationaleBuch- n Mnsikjfiien Hancllung 

Caixa Postal 461 — Rio de Janeiro 

befindet sich jetzt 

Rua das Andradas 59-I 
(Ecke Rua Alfandega) 

Geôffnet von 47^ bis 6 Uhr Abcnds tãglich. 

A vV«x* i 

í mmm 

mRHMtUTOi Preisé i 
Kinder 
Stühle 

500 rs 
1$000 

verkau^e meine Mõbel, 
Hausgerâte und Geweh- 
rc. Rua Bella Cintra 28, 
S. Paulo. 4441 

Belll i CO. 
Successorcs de Carraresi & Cf 

S. Paulo > - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 

Freundliches, helles 

Zimmer 
und schõner Saal, beide ele- 
gaut mõbliert, in siaubfreier 
ruhiger Lage, bei deutscher 
Pamilie, event, mit Pension zu 
vermietan. (Klavierbenuizung) 
Rua Bella Cintra 29, S Paulo. 

Zimmer gesucht 
Alleinstehender Heer sucht 
leeres, sauberes Zimmer in 
der Nãhe der Stadt un'i in 
ruhigem Hause. Elektr. Licht 
und Badegelegenhrit erforder- 
lich. Off. unter „Zimmer" an 
die Exp d. Bl, S Paulo. 4445 

Gesucht 
eine Kochin und eine gute Co- 
psira lür Familienhaus. Rua 
Conslação 465, S. Paulo. 4431 

Pension Imimle - Ilp 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i ]■ u c a. Tt lephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet. 

Frãulein 
sucht per sofort kleines leeres 
Zimmer bei deutscher Fami- 
lie, am liebsten beij alleinste- 
hender Frau evtl. mit Familien- 
anschluss. Off unt- A. G, an 
die Exp. ds. Blattes S. Paulo 

eraeten. 4432 

Zu vermieten 
in Hygiênopoiis (Rua Maran- 
hão) eia gi-OBser moblíerter 
Saal. Gefl. Off. unter K. W. 
an dielExp ds. Bl., S. Paulfi 

mit guten Zougni«Bon stioht 
Stellung im besserem deut 
schem^Hause od. Pension, geht 
auch ins Innere. Off. unter 
N. V. an die Exp, ds. Blattes, 
São Paulo, 4434 

Danksagung. 
Allen lieben Freunden unse- 

res verstorbeue%Gatten, Bru- 
ders und Schwagers 

Alberto Bílhrer 
sagen wir für die bewiejene 
Teilnahme an seiner Bei- 
setzung, sowie für die gro^s- 
artigen Rlumens pendeu utise- 
ren innigsten Dank, insbeson- 
dere den Hr. Zerrenner, Bu- 
low & Co. für alio dem teuren 
Verstorbenen bezeigten Auf- 
merksamkeiten wãhrend sei- 
ner schweren Leidenszeit urd 
seines Todes. 

S. Paulo, 27.—8—1914 
Maria das Dores de Oliveira 

Bührer, 
Eduardo Bührer und Frau, 
Max Bührer und l^rau 
Fritz B. vcn Lugenbühl 
Lydia Belz von Lugenbühl 
Dr. Sócrates de Oliveira 
Dr. Aristóteles de Oliveira 
Prof. Pedro A. Wolff und 
Oscar Pinheiro Machado 

Dr. J. Garcia Brasa 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhâusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Run do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon; 1739. 

Zimmer. 
In besserem Faniilien- 
hause ist ein môblier- 
tes Zimmer an eínzel- 
nen Herrn zu vermieten 
Rua Major Sertorio 79, 
São Paulo. 

íür bessere Pamilie 

per sofort gesncht. 

Vorznstèllen in der 

Exp ds. Bl,S Panlo. 

i jnnp Mtten 
kurze Zeit iai Lande, sucht, 
gestützt auf gute Zeugnisse, 
Stellung ais allçiniges odej 
besserea HaustnàdeaèA. Nãhe 
res Avenida Angélica N. 307, 
8. Paulo. 4446 

Privat-Pension. 
Saubere luftige Zimmer zu 
reímietoni Volle Pensioti von 
TO^OOO an. Sua Auroía N; 
S. Paulo. 4450 

Zu vermieten 
sind die Hãuser in der Rua 
Peixoto Gomide N. 132 u. 140, 
enthaltend 3 Zimmer, Küche 
und ein kleines Zimmer, to- 
me Hof, W. C. und Wasch- 
raum. Zu erragen Alameda 
Itú N. 130, S. Paulo. 4391 

Qesucht 
ein guterhaltener Herd fiir 
Holz- u. Kohlenfeuerung. An- 
g^Bbote unter „Herd" an die 
Exp. d. BL, S. Paulo. 4443 

Zu vermieten 
ein schõnes geraunjlges 
bliertes 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
lOSCn, Elektr. Licht Kaltes u^ 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, 8. Pattlo. 

Junge Frau 
ohne Kinder sucht per 1. Sep- 
tember Stellung in besserer 
Familie für alie Hausarbei- 
ten. Of, wnter „Frau« an die 
Exp. ds. Bl, H. Panlo. 

Soeben eingetrotfen: ^ ^ 

L<etzte Neuheiten in 

Blusen, einfachen bis feinsten Genres, 

Damenwàsche 

Wiener Modelle, 

Matinées, 

Mogenrôcke, 

Seidene Damensfrümpfe 
in allen Modefarben 

Kinderkleider in WoIIe 

Knabenanzüge 

Spielhõschen fúr Kinder 

CASA ENXOVAL 

Rua Direita, Efke Sao Bento 

ip 
e 



Dcutssclio JOamiifer 

„Hohenstaufen" und „Prussia" 

Iníol^e ausserordentlicber Umstânde kõnnen diese beidcn Dampfer ihre Reise von Rio de 

Janeiro, wo sie sich augenblicklich befinden, nach Santos nicht lortsetzen. Nach den in den La- 

dcscheinen enthaltenen Bestimmungen wird die Reise der Dampfer daher mit der Ankunít im 

Fnícn von Rio de Janeiro ais beendet angesehen. 

Aut Wunsch des gaõssicn Tcilfs der Warenempíãnger werden dic tür Santos bestimmten 

G<Mer durch einen Nationaldampfer befõrdert werden. Alie Spesen, Transportrisikos, bis Santos zu 

zahlende Fracbten und Seeversicherungen laufen zu Lasten der Warenempíãnger. Die Waren- 

cmpfángei, die mit den obigen Bestimmungen nicht einverstanden sind, mí5ssen einen sdriftlichen 

Protest bis zum Donnerstag, den 27. ds. Mts., 12 Uhr Mittags, in unserem Kontor einreichen. 

Sanlos, den .4. August .914. . Ge„e,4aêen,en 

THEODOR VILLE & Co. 

Deutscher Dampfer 

„Salamanca" 

Durcli auíierordeiitlichc IJmstiinde géZwungen, inuB 
te dieser Dampfer iiii Hafen von Parahyba do Norte 
lande». In Uebercinstinmiung mit den in den Lade- 
sclieinen aufgefülu'teu Bedingungen wird die Rei^ 
dieses Dampfers mit der Ankunft in Jenem Hafen 
ais beendet angegeben. 

Auf Ersuchen des gTõBten Teiles der "\Varenemi)fan- 
ger werden die für Santos bestimmten Güter mit einem 
Nationaldampfer weiterbefõrdert werden. Alie Spe- 
sen, Transportrisikos oder bis nach Santos zu zali- 
lenden Fracliten, sowie die Seevei-siclienmgen lau- 
fen für Reclmung der Empfãnger. Die AVarenempfan- 
g'er, die mit dem Transport ilu'er Güter miter den obi- 
gen Bedingungen niclit einverstanden sind, müssen 
einen sciniftlichen Protest bis mm 27. d. M., mittags 
12 Uhr, in unserem Kontor eim^eichen. 

Santos, den 24. Augiist 1914. 
Die Generalagenten: 

Theodor Wüle & Co. 

S. PAULO' 

Kapítarder Bank 
Reservefonds . . 

RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULO 

Pfd Strl. 1 000.000 - Rs 15 000:000$000 
100 000 - ,, 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erõffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Ks. 50$000 wâhrend weitere Einzahlungen 
von Bs. 3«$000 an enlgepengenommen werden. Die 
Hõchstenze für jedes Sparkonto betrâgt 10:000$000. 
Die Einlagen werdea mit 4 Prozent jâhrlich verzinst. 
Die Bank ist speziell für den Sparkasseiidienst tâglich 
von 9 Uhr frühbis 5 Uhr nachinit»ags geôffnet, ausge- 
nommen Sonnabeud, an welchem Tage um 1 Uhr nach- 
— mittags geschlossen wird. —— 

Hotel fi Penslon Snisse 

Inínaber João Heinrich 

empüehlt sich dem reisenden Publikum 

Rna Brigadeiro Tobias 1 SÃO PAÜLO Rua Brigadeiro Toblas 1 ^ 

Isis-VUalÍH 

Gpppüft und 

appttobicpfc 

vor» obefstcn 

Gesundheits- 

amt in i o 

de J a n c i o 

flütofisieft 

mit Dekiret 

|Sl. 170 dupeh 

das Gesetz 

5156 -i/om 

8. JWâfz 1904 

Isis-Vitalin 

ARP & Co. 
rr , " i ;   \   _ 

Ru dk Oavtdw N. 102 lUo de Janeiro 

PlUale in HaoAari: 
-Barkhof 3 
Hõnkebergstratse 

Tel«gramm^ AdrMM; 
ARPEOO. 

Raa do Rosário N. 6S 
D6|i6t: Ru da Ouitandt 62 Telegramm-AdrosBe: ARPEOO 

Grosses Lager in Nfthmaschinen der bgkaantesteit Fabrikeii 

Gritzner & New Home 
' ♦ ; V I . , ' . • 

sowie der registrierten Marken: ' 

VibratiOBS, Oscillante, Rotatoria, Família and A Ligeira. 

Einzige Agrntcn und Importeure des 

Schiüsselgarns von Ackermann 

Komplcttes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- nnd Manufaktor-Waren 
: ' i 

Exportenre von Rohgammi a. anderen nationa.*en Prodnkten 

crneuert das gesamte Blutleben und ist íür jede Krank- 
heit unentbehrlich. 

Isis-Vitalia 

hebt dic Schafíensfreude und die Lebenslust 

Isis-Vitalin 

erzeugt ein gesundes und blühendes Aussehen. 

Isis-Vitalin 

belebt die Nerven und gibt ihnen frische Spannkraít. 

Isis-Vitalin 

bringt guten Appetit und fõrdert die Verdauung. 

Isis-Vitalin 

ist sehr wohlschmeckend und kühlt das crhitzte Blut; 
deshalb in den Trooen das herrlichste Tisch-Getrãnk. * / 

Isis-Vitalin 

kann jeder mit Vorteil íür seine Gesundheit geniásen. 

Isis-Vitalin 

ist ein âusserst konzentrierter Extrakt und darum séhr 
sparsam, sowie ausserordentlich billig im Gebrauch. 

In allen Geschãften zu haben. 

iihiãBinEfianEiiani5iiãiii§§ll§Bll§l 

I 

Deutsche hilfsbedüíftige Familien der 

.zur Verteidigung des Vaterlandes einge- 

tretenen Mannschaften kõnnen sich we- 

gen UntersiiVzung an das 

Konittee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemâ) 

Montags und Donnerstags von 4—5 Uhr 

nachmiuags wenden, ausserdem em- 

pfángt das 

Dentsch-Evangelische Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco No. 10 

wochentãglich von Va lO —11 Uhr in 

gleicher Angelegenheit. 

m\i lioii M im 
^iebungec an Montp^cn nnd Donnerstagen anter der 
Aufsicht der Btaatsregierung, dr<>i Uhr uaohmittagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

====== Grõsste Prâmien ^ 

^010), 40:0001 50:0001 100:0001 Wt 

Z] 
Feine Schneíderei 

für 
Herren und Damen 

voa 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74 - 8. PAULO 

Ad RheiimatísiDusIeideiide 

Wollt Ihr 
in 

3 
Tagen 

geheiit 

das wirksame anti-rheumatische 

sein, so 
gebrauclit 

..Vitalis" 

Daseelbe garantiert Euch, da»» Ihr 
Am 1. Tage ohnl Schmerzen seid 
Am 2. Tage wiedsr Lebensmut habt 
Am 3. Tage Eure Arbeit wieder aufnimmt. 

Nehmt das Mlttel, damit Ihr Euch von der Wirkung des- 
selben überzeugt. Tausende von Personen bestitigen, dass 
sie durch VITALI3 von den scbrecislichaten Rhçumatismus, 
geheilt wurden. Glas 5Í0'X). Niederlage in der Drogaria Vi- 
talis, Rua Mouá U7-A, 8. Paulo. 

The Berlitz School 
(Filialé dei Schule Barlin) 

»lede êípraehe lii d rei ILonaten 
Rua Direita 8-A 2641 

Mmi!. l FMia Mi 
Hebamme 

Rua Livre N. 2 São Paulo 
Telephon 1945 

a« beste Iisi gçaiizt'!! ^íaate 

Vorzüjgfiiclies Wa.sNCM* 

In Birig:)y der blühecdsten Oitscl aft des Staatee, verkauft die COM- 
PANHItV DE TERRAS DE S. PAÜLO „THE SAO PAULO LAND & LUMBER 
CO" ausgezeichi.ete mit Urwald bedeckte Lândereien, welche atntlich verme? sen 
und in Parzellen geteilt und ausgezeichnet fCr die Anlage von Kleinkolonien 
s'nd. Die Verkãufe geschehen auf Abzahlung auf die Zeit von ein, zwei und 
drei Jahren. 2657 

J5ÍS jetzt wurden bereits 168 Parzellen verkauft. 
Au^kunft baim geschâftsführenden Direktor James Mellor — Biiiguy — 

Nordwe.tbahn (Estrada de Ferro Nordoeste). 

übe^n mmt Tieibohrungen jeder Art, su jedem Durchmcsser und jeder Tiefe, 
fowohl für geologische ais industiielle Zwecke. Moderne Maechioen sichern un- 
t(r Garantití schnelles Durchtfufen auch des liartesten Gebirges. Solide Ausfüh 
rui g vcrjFlüísigkeitsbthaltcrn aus EisfEbe'ot) in jeder Giõ se und zu mâssi 

gpD PreiseD. 3438 

— No. 5, Largo do Thesouro No. 5, São Paulo. — 

I'adara „Germaaia" 

von behmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

Ueutsches Brot in allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebâck. 
Frische Butter. 

lill Í1 
Bau-Unternehnier 

üebertiimrat alie Arien 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Fach 
: schlagend.í Aroeiten. : 
Rua Tupinambá Nr. 24 

<firí>o Guanabara '^5o Psulo. 

Gari Keller 
Zahnarzt 

Rua. 16 de Nov. 46, sobr. 
S. Paulo. 

pezialíst íür zahnãrztliche 
Goldtechnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

KliiilK 
für Ghren-, Nasco-und 

:: Hals-Krankheiten :: 

Dr. SenriQue líndenbgrg 
Spezialist 

iriiher Kssistent an der Kliiiik 
von Prof. Urbantschitsch, Wicn 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohriung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Réítschule. 

„TaUersal Paulista" 

Cocheira: Rua Visconde de 
Parnaiiyba N. 80, 

Konto. : Avenida Rangel Pes- 
tana 19. Telephon: Nicolau 
Pchneider, Secção do Braz, 
No, 876. 

Sportíreunde finden dort vor- 
zügUche Reitpierde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermicten. 

Kauf und yerkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer- 
den Pferde von Besitzern zu 
mâssigen Preisen in Pension 
genommen 43i2 

Nicolau Scbneider 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-i\rbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, Manlel, Plom- 
ben in üold u. Porzellan. 
Kabinet^ Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

J.S. 
Zolldespacbos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-8, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Rbpublica 
No. 60, Caixa 184. 8942 

«••••••«»•**«•» ♦'« «Vi 

: Dr. J. Straass * 
• Zahnarzt * 
♦ • 
• Largo do Thesouro Nr. 5 < 
• Saal No 2 « 
t SÃO PAÜLO t 
• ♦ 

HoteiRio3ranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
schas Familien-Hotel. Mâssige 

Preise, 

Jucken der Haut 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laie oft für 
Blutwallungen mit Jucken hâlt 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen prãparates 

Peruvina 
Daçs:'lbe wirdnur ansserUch 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten 

Ia allen Apotbeken kãuflich 
Haui-tniederlage : 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembr , 48 
2134 SANTOS 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Rua Appa N. 36 (Privathaus) 

Toíaler 

wegen Âbreise nach Europa. 
Nur erstklassige aus Berlin 
importierte Ware zu billigsten 
Preisen mit 10 Prozent Extra- 

Rabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aus Kasimir, 
Herren- und Damen-Wâsche, 
Tischtücher und Sei-vietten, 
Kravatten, Schürzen,Strümpfe, 
Pelze, Unterrõcke, Blusen, 

Gardinen etc., etc. 
Niemand ■^crsãume die Gele- 
genheit gui snd billig ein 

zukaufen in 
Rna Appa 3C, S. Panlo 

Restaurant u. Pension 

w. JLuissig: 
empfiehlt seine vorzügliche Küche, welche von einem erst- 
klassigen deutschen Koch geleitet wird. — Monatc-Pension 
70S000. — Schops Antarctica 200 rs. — Diverse Weine und 
Likõre. — Versohiedene Zeitschriften liegen auf. — Um güti- 
gen Zuspruch bittet der Inhaber W. LU8TIG. 

Schweizer 
vornehmes Ehepaar vermietet 
1—2 hübsche, scliõne grosse 
Frontzimmer, mõbliert oder 
unmõbliert. Mit od. ohne Pen- 
sion. Elektr. Licbt. Hübsche 
Badeeinrichtung mit Gasofen 
etc. Sehr bescheidener Preis. 
Guie Rehandlung. Für Ehe- 
paar event. Mitbenützung der 
Küche. Off. unter Chiffre „K. 
M." an die Exped. ds. Ri , S. 
Paulo, 4410 

Dr. í Miier 
ehem. Assistem an den Ho 
spietâlerniü hcrlin,Heidelberg 
aiünchen und der Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium : 

Rua Sete de Setembro 9G-I 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (Sta. 
Tliereza), Telephon C. 94 

Weisswãscherei, Fãrbereí 
und Benzinwãscherei 

Die grõsste und am besten 
eingerichtete WãEcherei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialitãt in der 
Herrichtung vou Stãrkwâsche 
Vorhângen, Plissées,Teppiohea 

Bilii^e Picise 
Eigentümer ; 

Borges & Barro» 
Rua Solon Nr. 3, — Paulo 
Telephon No. 14 Bom Retiro- 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus ben 
— jeder Witterung — 

ybiuiyiii ubMbiubiuiir 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

ill 
• Rua José Bonifácio 7 — 

S. Paulo 

iü 
Gr. Augusto Bertoliní 

Rua dos Apenino8-49-B 
H. PAULO. 

Von Buenos Ayres angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 
Spricht deutsch u. franzôsisch. 

Zu verkaufen 
Wegen vorlãufiger Aufgabe 
des Geschãftes verkãufe mein 
soeben eiagetroffenes Sorii- 
ment von Kleidern, Blusen, 
Hüten, Weisswásche, Kinder- 
garderoben etc. zum Kosten- 
preis. Alameda Barão de Li- 
meira 16, S. Paulo. 4451 

iít 

Off. unter „Haushãlterin" an 
die Exp. ds. BI., S. Paulo. 4546 

Gesucht 
ein odentliches Hausmãdchen, 
welches Lust zur Arbeit hat 
und im Hause gcblãft, für 
Küche und Hausarbeit b_ei 
kleiner Familie. Rua Yictoria 
No 84, S. Paulo. 4449 

Junges Màdchen 
das auch eiwas vom Kochen' 
und Hausarbeit versteht, sucht 
Stellung ais Stütze der Haus- 
frau. Rua Augusta N, 144, S. 
Pau'o. 42q4.: 


